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Ausschreibung von freien und voraussichtlich freiwerdenden Funktionsstellen in 
der Schulleitung an staatlichen Grundschulen und Mittelschulen  
 
Staatliches Schulamt in der Stadt Fürth 
       
 

Schulnummer   Besoldungsgruppe 
Schule Planstelle Schülerzahl und Amtszulage (AZ) 
     

 
Aktenzeichen: 40.2-5141-2-385 
 
6698 Konrektorin/ 340 A 13 + AZ1 
Grundschule Fürth Konrektor  (209,55 €) 
John-F.-Kennedy-Straße 
 
Besetzung nur bei Freiwerden der Planstelle 
 
Voraussetzungen: 
Lehramt an Grundschulen oder Lehramt an Volksschulen sowie aktuelle und mehrjährige Erfahrungen in 
der Grundschule  
 
Erwünscht: 
Erfahrungen in der Beschulung von Kindern mit nichtdeutscher Muttersprache 
 
Ergänzende Hinweise zur Schule: 
Jahrgangskombinierte Klassen, Flexible Grundschule, Kooperationsklassen, Übergangsklassen, Deutsch-
förderklasse  
       
 

Stellenausschreibungen 

Die in Texten des Mittelfränkischen Schulanzeigers verwendeten geschlechtsbezogenen 

Bezeichnungen (z. B. Bewerberin/Bewerber) schließen stets weibliche, männliche und   

diverse Personen mit ein. 

Hinweise für die Bewerberinnen und Bewerber (m/w/d): 

Sie werden gebeten, bei Ihren Bewerbungsunterlagen grundsätzlich auf die Vorlage von Bewer-

bungsmappen, Kunststoffheftern, Prospekthüllen etc. zu verzichten. 

Da die eingereichten Bewerbungsunterlagen nicht zurückgesandt werden, wird gebeten, der 

Bewerbung ausschließlich Kopien von Zeugnissen, Urkunden, Zertifikaten, Fortbildungsnach-

weisen usw. beizufügen. 

Hinweis zu den Datenschutzbestimmungen 
 
Die von Ihnen im Rahmen des Stellenbesetzungsverfahrens eingereichten Unterlagen werden 
von der Regierung von Mittelfranken unter Beachtung datenschutzrechtlicher Vorschriften ge-
speichert und verarbeitet. Weitere Informationen zum Datenschutz erhalten Sie unter 
http://www.regierung.mittelfranken.bayern.de/aufg_abt/abt5/DSGVO_RMFR_Bereich_4.pdf 
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Staatliches Schulamt in der Stadt Nürnberg 
       
 

Schulnummer   Besoldungsgruppe 
Schule Planstelle Schülerzahl und Amtszulage (AZ) 
     

 
Aktenzeichen: 40.2-5141-2-405 
 
6607 Konrektorin/ 240 A 13 + AZ1 
Grundschule Nürnberg Konrektor  (209,55 €) 
Insel Schütt 
 
Die Ausschreibung erfolgt vorbehaltlich der Zuweisung einer entsprechenden Planstelle 
 
Voraussetzungen: 
Lehramt an Grundschulen oder Lehramt an Volksschulen sowie aktuelle und mehrjährige Erfahrungen in 
der Grundschule  
 
Erwünscht: 
Erfahrungen in Organisation und Durchführung der gebundenen Ganztagsschule 
Erfahrungen in der Beschulung von Kindern mit nichtdeutscher Muttersprache  
       
 
Aktenzeichen: 40.2-5141-2-386 
 
6648 Konrektorin/ 354 A 13 + AZ1 
Grundschule Nürnberg Konrektor  (209,55 €) 
Ludwig-Uhland-Schule 
 
Besetzung nur bei Freiwerden der Planstelle 
 
Voraussetzungen: 
Lehramt an Grundschulen oder Lehramt an Volksschulen sowie aktuelle und mehrjährige Erfahrungen in 
der Grundschule  
 
Erwünscht: 
Erfahrungen in der Beschulung von Kindern mit nichtdeutscher Muttersprache 
       
 
Aktenzeichen: 40.2-5141-2-387 
 
6593 Rektorin/ 270 A 14 
Grundschule Nürnberg Rektor 
Gebrüder-Grimm-Schule 
 
Besetzung nur bei Freiwerden der Planstelle 
 
Voraussetzungen: 
Lehramt an Grundschulen oder Lehramt an Volksschulen sowie aktuelle und mehrjährige Erfahrungen in 
der Grundschule  
       
 
Aktenzeichen: 40.2-5141-2-388 
 
6619 Rektorin/ 225 A 14 
Grundschule Nürnberg Rektor 
Carl-von-Ossietzky-Schule 
 
Besetzung nur bei Freiwerden der Planstelle 
 
Voraussetzungen: 
Lehramt an Grundschulen oder Lehramt an Volksschulen sowie aktuelle und mehrjährige Erfahrungen in 
der Grundschule  
 
Erwünscht: 
Erfahrungen in der Beschulung von Kindern mit nichtdeutscher Muttersprache 
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Schulnummer   Besoldungsgruppe 
Schule Planstelle Schülerzahl und Amtszulage (AZ) 
     

 
Aktenzeichen: 40.2-5141-2-389 
 
6662 Rektorin/ 125 A 13 + AZ1 
Grundschule Nürnberg Rektor  (209,55 €) 
Martin-Luther-King-Schule 
 
Besetzung nur bei Freiwerden der Planstelle 
 
Voraussetzungen: 
Lehramt an Grundschulen oder Lehramt an Volksschulen sowie aktuelle und mehrjährige Erfahrungen in 
der Grundschule  
       
 
Aktenzeichen: 40.2-5141-2-390 
 
6637 Konrektorin/ 422 A 13 + AZ2 
Mittelschule Nürnberg Konrektor  (270,59 €) 
Dr.-Theo-Schöller-Schule 
 
Besetzung nur bei Freiwerden der Planstelle 
 
Voraussetzungen: 
Lehramt an Hauptschulen/Mittelschulen oder Lehramt an Volksschulen sowie aktuelle und mehrjährige Er-
fahrungen in der Hauptschule bzw. Mittelschule  
 
Erwünscht: 
Erfahrungen in Organisation und Durchführung der offenen/gebundenen Ganztagsschule 
Erfahrungen in der Beschulung von Kindern und Jugendlichen mit nichtdeutscher Muttersprache  
       
 
Staatliches Schulamt im Landkreis Neustadt a. d. Aisch-Bad Windsheim 
       
 

Schulnummer   Besoldungsgruppe 
Schule Planstelle Schülerzahl und Amtszulage (AZ) 
     

 
Aktenzeichen: 40.2-5141-2-384 
 
6542 Rektorin/ 115 A 13 + AZ1 
Grundschule Rektor  (209,55 €) 
Neuhof an der Zenn 
 
6897  21 
Mittelschule 
Neuhof an der Zenn 
 
Besetzung nur bei Freiwerden der Planstelle 
 
Voraussetzungen: 
Lehramt an Grundschulen oder Lehramt an Volksschulen sowie aktuelle und mehrjährige Erfahrungen in 
der Grundschule  
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Staatliches Schulamt im Landkreis Nürnberger Land 
       
 

Schulnummer   Besoldungsgruppe 
Schule Planstelle Schülerzahl und Amtszulage (AZ) 
     

 
Aktenzeichen: 40.2-5141-2-391 
 
6782 Rektorin/ 135 A 13 + AZ1 
Grundschule Happurg Rektor  (209,55 €) 
 
6827 
Grundschule Alfeld  38 
 
Erneute Ausschreibung 
 
Voraussetzungen: 
Lehramt an Grundschulen oder Lehramt an Volksschulen sowie aktuelle und mehrjährige Erfahrungen in 
der Grundschule  
       
 
Aktenzeichen: 40.2-5141-2-392 
 
6850 Konrektorin/ 190 A 13 + AZ1 
Mittelschule Lauf a. d. Pegnitz I Konrektor  (209,55 € ) 
 
Besetzung nur bei Freiwerden der Planstelle 
 
Voraussetzungen: 
Lehramt an Hauptschulen/Mittelschulen oder Lehramt an Volksschulen sowie aktuelle und mehrjährige Er-
fahrungen in der Hauptschule bzw. Mittelschule  
 
Erwünscht: 
Erfahrungen in Organisation und Durchführung der gebundenen Ganztagsschule 
Erfahrungen in der Beschulung von Kindern und Jugendlichen mit nichtdeutscher Muttersprache  
     

 
Amtszulagen (Stand: 01.01.2019): AZ1 = 209,55 €/AZ2 = 270,59 €  

 
 
Zur Beachtung: 
 
1. Bewerben können sich nur beim Freistaat Bayern verbeamtete oder unbefristet beschäftigte 

Lehrkräfte gemäß den in den einzelnen Ausschreibungen angegebenen Lehrämtern. 
 

2. Die Ausschreibungen erfolgen vorbehaltlich des tatsächlichen Freiwerdens der Planstellen 
bzw. vorbehaltlich der Zuweisung entsprechender Planstellen. 

 
3. Es muss mit der Möglichkeit gerechnet werden, dass Beförderungsstellen aus dienstlichen 

Gründen besetzt werden müssen bzw. dass Stellen infolge schulorganisatorischer Gründe 
oder wegen Rückgangs der Schülerzahlen nicht mehr besetzt werden können bzw. die Schü-
lerzahl eine andere Bewertung der Beförderungsstelle erforderlich macht. 

 
4. Richtet sich die Zuordnung des Amtes zu einer Besoldungsgruppe nach der Schülerzahl, 

kann die/der erfolgreiche Bewerberin/Bewerber zum maßgeblichen Beförderungszeitpunkt 
nur dann entsprechend befördert werden, wenn diese Schülerzahl zum Ernennungszeitpunkt 
nach der letzten amtlichen Statistik (Stichtag 01.10.) und der aktualisierten Prognose der 
Schülerzahlen noch vorliegt. Bei der Neubesetzung einer Funktionsstelle (Ausschreibung) ist 
eine nachhaltige Sicherung der Schülerzahl gegeben, wenn diese in den nächsten drei 
Schuljahren ab Ausübung der Funktion nach der letzten amtlichen Statistik (Stichtag 01.10.) 
voraussichtlich vorliegt. Zum möglichen Ernennungs- bzw. Beförderungszeitpunkt muss die 
erforderliche Schülerzahl nach der letzten amtlichen Statistik (Stichtag 01.10.) und der aktua-
lisierten Prognose der Schuljahre nach Satz 2 noch vorliegen.  
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Die Ausschreibungen erfolgen seit 01.01.2011 nach folgenden Einstufungen: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Amtszulagen (Stand: 01.01.2019): AZ1 = 209,55 €/AZ2 = 270,59 €  
 
5. Die Bewerberin/Der Bewerber muss die in den jeweils geltenden Beförderungsrichtlinien ge-

nannten Voraussetzungen erfüllen. Auf die „Richtlinien für die Beförderung von Lehrkräften 
und Förderlehrkräften an Volksschulen, Förderschulen und Schulen für Kranke“, Bekanntma-
chung des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus vom 18. März 2011 
Nr. IV.5 - 5 P7010.1 - 4.23489 (KWMBl Nr. 8/2011, S. 63), wird hingewiesen. 

 
In diesem Zusammenhang wird insbesondere auf Nr. 5.5 (Erforderliche dienstliche Beurtei-
lungen) der o. a. Beförderungsrichtlinien verwiesen. Danach ist für die Beförderung in Funkti-
onsämter Voraussetzung, dass in der aktuellen dienstlichen Beurteilung eine entsprechende 
Verwendungseignung vergeben wurde und die vorgeschriebene Mindestanforderung bei der 
Bewertungsstufe vorliegt. Die jeweils erforderliche Bewertungsstufe (Prädikat) bitten wir, den 
o. g. Beförderungsrichtlinien zu entnehmen. 
 
Das Auswahlverfahren für ausgeschriebene Funktionsstellen erfolgt nach dem Leistungsprin-
zip, d. h. nach Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung (Art. 16 Leistungslaufbahnge-
setz - LlbG). Bei Gleichstand mehrerer Bewerberinnen/Bewerber erfolgt die Auswahlent-
scheidung nach Durchführung eines strukturierten Personalauswahlgesprächs, zu dem die 
Bewerberinnen/Bewerber dann durch die Regierung von Mittelfranken eingeladen würden. 
 
Bei einer 2. Ausschreibung kann eine Ausnahme von der erforderlichen Bewertungsstufe ge-
macht werden, sofern die erforderliche Verwendungseignung vorliegt, an der unverzüglichen 
Besetzung der Stelle ein dienstliches Interesse besteht und die Bewerberin/der Bewerber im 
Übrigen für die Wahrnehmung der Funktion fachlich geeignet erscheint. 
 
Bei einer 2. Ausschreibung des Amtes Rektorin/Rektor der BesGr. A 14 kann das Erfordernis 
einer dreijährigen Tätigkeit in der Besoldungsgruppe A 13 + AZ bis zu 12 Monate unterschrit-
ten werden. Bewerben können sich daher auch Lehrkräfte, die eine mindestens zweijährige 
Tätigkeit in einem Amt der Besoldungsgruppe A 13 + AZ aufzuweisen haben. Die Regierung 
behält sich vor, im Einzelfall eine entsprechende Ausnahme von den Beförderungsrichtlinien 
zuzulassen. 

 
6. Eine Beförderung ist erst möglich, wenn eine entsprechende Planstelle zur Verfügung steht. 

Es wird darauf hingewiesen, dass die durch die Inanspruchnahme von Altersteilzeit durch 
Funktionsinhaber eintretende Stellensperre auf alle neu zu besetzenden Ämter gleicher Wer-
tigkeit und gleicher Funktion verteilt werden muss, unabhängig davon, ob im konkreten Fall 
die Vorgängerin/der Vorgänger Altersteilzeit beansprucht hatte. Die Wartezeit bis zur Beför-
derung wird sich dadurch in der Regel über die gesetzliche Wiederbesetzungssperre hinaus 
verlängern. 

 

Grundschulen, Mittelschulen 
Zahl der Schülerinnen und Schüler Amtsbezeichnung Besoldungsgruppe 

und Amtszulage 

… bis einschließlich 180 Rektorin/Rektor A 13 + AZ1 

… mehr als 180 bis zu 360 Rektorin/Rektor 
Konrektorin/Konrektor 

A 14 
A 13 + AZ1 

… mehr als 360 bis zu 540 Rektorin/Rektor 
Konrektorin/Konrektor 

A 14 + AZ1 
A 13 + AZ2 

… mehr als 540 
Rektorin/Rektor 
Konrektorin/Konrektor 
2. Konrektorin/2. Konrektor 

A 14 + AZ1 
A 13 + AZ2 
A 13 + AZ1 
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7. Es ist zu beachten, dass ein Lehrerwechsel im Grund- und Mittelschulbereich während des 
Schuljahres nach Möglichkeit vermieden werden soll. Versetzungen auf Funktionsstellen 
werden deshalb so weit wie möglich mit Wirkung vom Schuljahresbeginn vorgenommen. 

 
8. Es wird erwartet, dass eine Wohnung am Schulort selbst oder in unmittelbarer Umgebung 

genommen wird. 
 
9. Umzugskostenvergütung nach dem Bayer. Umzugskostengesetz (BayUKG) kann nur ge-

währt werden, wenn die Gewährung der Umzugskostenvergütung vor Durchführung des Um-
zugs schriftlich zugesagt worden ist. Den Bewerberinnen/Bewerbern wird empfohlen, sich vor 
Abgabe der Bewerbung über die bei den ausgeschriebenen Stellen vorliegenden Wohnungs-
verhältnisse zu erkundigen. 
 

10. Die ausgeschriebenen Funktionsstellen sind eingeschränkt teilzeitfähig. 
Eine Ermäßigung der Unterrichtspflichtzeit ist bei Schulleiterinnen/Schulleitern nur um bis zu 
vier Wochenstunden (bzw. drei Wochenstunden, falls in der Ausgleichsphase des ver-
pflichtenden Arbeitszeitkontos), bei Schulleiterstellvertreterinnen/Schulleiterstellvertretern nur 
um bis zu sechs Wochenstunden (bzw. fünf Wochenstunden, falls in der Ausgleichsphase 
des verpflichtenden Arbeitszeitkontos) möglich. Es wird deshalb darauf hingewiesen, dass 
Lehrkräfte mit einer umfangreicheren Ermäßigung ihrer Unterrichtspflichtzeit im Falle einer 
erfolgreichen Bewerbung einen Antrag auf Beendigung ihrer Teilzeitbeschäftigung oder einen 
entsprechend geänderten Antrag auf Teilzeitbeschäftigung stellen müssen. 

 
11. Die Stellen sind für die Besetzung mit schwerbehinderten Menschen geeignet; schwerbehin-

derte Bewerberinnen/Bewerber werden bei im Wesentlichen gleicher Eignung, Befähigung 
und fachlicher Leistung bevorzugt berücksichtigt. 

 
12. Die Berücksichtigung der Bewerbung einer Lehrkraft um eine Funktion in der Schulleitung 

(Schulleiterin/Schulleiter, ständige oder weitere Vertretung der Schulleiterin/des Schulleiters) 
ist ausgeschlossen, wenn Angehörige im Sinne des Art. 20 Abs. 5 Bayerisches Verwaltungs-
verfahrensgesetz (BayVwVfG) an der betreffenden Schule tätig sind. 
Dies gilt nicht, wenn Angehörige sich für den Fall der Auswahl der Bewerberin/des Bewer-
bers, zu dem die Angehörigeneigenschaft besteht, mit der Wegversetzung von der Schule 
einverstanden erklärt haben und die Wegversetzung möglich ist. 
 
Dazu ist im Formular "Bewerbung um eine Funktionsstelle" eine entsprechende Erklärung 
abzugeben; siehe nachfolgende „Wichtige Hinweise zu den Bewerbungsunterlagen“. 
 

13. Gilt nur für ausgeschriebene Schulleiterstellen: 
Die Regierung verweist auf die Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für 
Unterricht und Kultus vom 19.12.2006 (KWMBl I Nr. 2/2007, Seite 7), die am 01.08.2008 in 
Kraft getreten ist, bzw. auf Nr. 5.4 der o. a. Beförderungsrichtlinien vom 18.03.2011 
(Erforderliche Qualifikation von Führungskräften). 
Als Nachweis der pädagogischen Qualifikation von Schulleiterinnen und Schulleitern ist 
die Vorqualifikation (Modul A des Ausbildungscurriculums) vor der Funktionsübertragung zu 
absolvieren. Das Portfolio zum Modul A (Liste der besuchten führungsrelevanten Fortbildun-
gen samt Teilnahmenachweisen) ist den Bewerbungsunterlagen beizufügen; siehe nachfol-
gende „Wichtige Hinweise zu den Bewerbungsunterlagen“. 

 
14. Vorlagetermine: 

 
a) Bewerberinnen/Bewerber reichen ihre Bewerbung bei dem für sie zuständigen Staatlichen 

Schulamt ein bis: 7. August 2019 
 

b) Das Staatliche Schulamt leitet die Bewerbung an das für die ausgeschriebene Schulstelle 
zuständige Staatliche Schulamt weiter bis: 9. August 2019 
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c) Termin bei der Regierung mit Formblatt (Sammelvorlage) oder Fehlanzeige durch das für 
die ausgeschriebene Stelle zuständige Staatliche Schulamt: 13. August 2019 

 

Johannes-Jürgen Saal, Abteilungsdirektor 
 
 
 
 
 
 
Ausschreibung von freien und voraussichtlich freiwerdenden Fachberatungsstel-
len an staatlichen Schulämtern 
     
 
Staatliches Schulamt in der Stadt Erlangen und im Landkreis Erlangen-Höchstadt  
     
 
Fachberatung: Umwelterziehung an Grund- und Mittelschulen  

Geschäftszeichen: 40.2-5145-2-67 

Voraussetzungen: Lehramt an Grundschulen, Lehramt an Hauptschulen/Mittelschulen oder Lehramt an 
Volksschulen 

     
 
Staatliches Schulamt im Landkreis Fürth 
     
 
Fachberatung: Verkehrserziehung und Unfallverhütung an Grund- und Mittelschulen  

Geschäftszeichen: 40.2-5145-2-66 

Voraussetzungen: Lehramt an Grundschulen, Lehramt an Hauptschulen/Mittelschulen oder Lehramt an 
Volksschulen 

     
 
Staatliches Schulamt im Landkreis Weißenburg-Gunzenhausen  
     
 
Fachberatung: Umwelterziehung an Grund- und Mittelschulen  

Geschäftszeichen: 40.2-5145-2-68 

Voraussetzungen: Lehramt an Grundschulen, Lehramt an Hauptschulen/Mittelschulen oder Lehramt an 
Volksschulen 

     
 
 

Wichtige Hinweise zu den Bewerbungsunterlagen: 
 
Als Deckblatt zu Ihrer individuellen Bewerbung verwenden Sie bitte ausschließlich das bayern-
weit einheitliche Formblatt "Bewerbung um eine Funktionsstelle" das vom bayerischen For-
mularserver heruntergeladen werden kann. 
https://formularserver.bayern.de/intelliform/forms/stmi+regierungen/rvs/b4/40.2/rvs_40.2-
002/index?caller=332413184674  
 
Erfassen Sie die besuchten führungsrelevanten Fortbildungen zum Modul A bitte ausschließlich 
auf dem bayernweit einheitlichen Formblatt "Portfolioübersicht – zur Vorqualifikation als  
Schulleiterin/Schulleiter – Modul A" das vom bayerischen Formularserver heruntergeladen 
werden kann und fügen Sie es als Deckblatt den Teilnahmenachweisen (bitte Kopien vorlegen) 
bei. 
https://formularserver.bayern.de/intelliform/forms/stmi+regierungen/rvs/b4/40.2/rvs_40.2-
062/index?caller=332413184674  
 
Beide Formblätter finden Sie unter den angegebenen Internetadressen. 
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Zur Beachtung: 
 
1. Bewerben können sich nur beim Freistaat Bayern verbeamtete oder unbefristet beschäftigte 

Lehrkräfte bzw. Fachlehrkräfte gemäß den in den einzelnen Ausschreibungen angegebenen 
Lehrämtern. Die Stammschule der Bewerberin/des Bewerbers muss aktuell an einer Grund- 
bzw. Mittelschule liegen. 

 
2. Die Funktion der Fachberatung ist nicht mit einer anderen Funktion vereinbar. 
 
3. Es wird darauf hingewiesen, dass der Dienstsitz an einer Schule im Bereich des Staatlichen 

Schulamts liegen muss, für das die Fachberatungsstelle ausgeschrieben wurde. Bei Bewer-
bungen von außerhalb wird die Bereitschaft vorausgesetzt, den Dienstsitz an eine Schule in-
nerhalb dieses Dienstbereichs zu verlegen. Eine entsprechende Erklärung ist der Bewerbung 
beizufügen. 

 
4. Für die Tätigkeit in der Fachberatung werden Anrechnungsstunden im Rahmen des bestehen-

den Stundenpools gemäß Ziff. 3.3 der „Bekanntmachung über die Unterrichtspflichtzeit der 
Lehrer und Fachlehrer an Grundschulen und Hauptschulen“ vom 10. Mai 1994 (KWMBI I 
S. 136) und den hierzu ergangenen Änderungen gewährt. 

 
5. Fachlehrkräfte in der Funktion der Fachberatung erhalten eine Stellenzulage nach Anlage 1 

i. V. m. Anlage 4 Bayerisches Besoldungsgesetz - BayBesG. 
 
6. Für die Aufgaben der Fachberatung gilt die „Dienstanweisung für die Fachberatung bei den 

Staatlichen Schulämtern“ (KWMBek vom 08.05.1995 Nr. IV/5-P7027-4/47789, KWMBI I 
S. 205). 

 
7. Fachberatungsstellen sind grundsätzlich teilzeitfähig, sofern keine dienstlichen Gründe dage-

gen sprechen. 
 
8. Fachberatungsstellen sind für die Besetzung mit schwerbehinderten Menschen geeignet; 

schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden bei im Wesentlichen gleicher Eig-
nung, Befähigung und fachlicher Leistung bevorzugt berücksichtigt. 

 
9. Auf das Antragsrecht zur Beteiligung der Gleichstellungsbeauftragten wird hingewiesen 

(Art. 18 Abs. 3 BayGlG). 
 
10. Vorlagetermine: 

 
a) Bewerberinnen/Bewerber reichen ihre Bewerbung bei dem für sie zuständigen Staatlichen 

Schulamt ein bis: 15. August 2019 
b) Das Staatliche Schulamt leitet die Bewerbung an das für die ausgeschriebene Schulstelle 

zuständige Staatliche Schulamt weiter bis: 20. August 2019 
c) Termin bei der Regierung - SG 40.2.3 - mit Formblatt (Sammelvorlage) oder Fehlanzeige 

durch das für die ausgeschriebene Stelle zuständige Staatliche Schulamt: 27. August 2019 
 

Johannes-Jürgen Saal, Abteilungsdirektor 
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Ausschreibung einer Stelle einer Beratungsrektorin/eines Beratungsrektors als   
Digitaler Koordinator (m/w/d) an der Regierung von Mittelfranken 
 
Bekanntmachung der Regierung von Mittelfranken vom 25. Juli 2019 
Gz. 40.2-5145-2-69 
 
Die Stelle einer Beratungsrektorin/eines Beratungsrektors als Digitaler Koordinator (m/w/d) an der 
Regierung von Mittelfranken ist ab 1. September 2019 zu besetzen. Die Stelle wird hiermit zur all-
gemeinen Bewerbung ausgeschrieben. Die Stelle ist grundsätzlich als Beratungsrektor/in in 
A 13 + Amtszulage ausgebracht. 
 
Aufgabenbeschreibung: 
Die Tätigkeit umfasst schwerpunktmäßig die fachliche Unterstützung beim Vollzug der Förderpro-
gramme sowie die Koordinierung der Beraterinnen und Berater digitale Bildung auf Ebene der 
Staatlichen Schulämter (KMBek vom 28. Mai 2019, Az. I.4-BS4400.27/130/47). 
 
Voraussetzungen: 
 
Fachliche Qualifikationen: 
- Lehrkraft mit der Befähigung für das Lehramt an Grund- bzw. Mittelschulen oder Volksschulen 

in den Besoldungsgruppen A 12, A 12 + AZ oder A 13 
- Verbeamtung auf Lebenszeit oder unbefristete Beschäftigung als Lehrkraft im Dienste des Frei-

staats Bayern 
- mindestens das Prädikat „UB“ in Besoldungsgruppe A 12 oder A 12 + AZ bzw. mindestens Prä-

dikat „VE“ in der Besoldungsgruppe A 13 in der letzten dienstlichen Beurteilung bzw. einer ent-
sprechenden Anlassbeurteilung 

- Mehrjährige Berufserfahrung als Lehrkraft 
- Nachweis über das erfolgreiche Bestehen des Erweiterungsstudiums Medienpädagogik (§ 114 

LPO I) oder der Nachweis über die Vorbereitung des Examens bzw. adäquate Vorkenntnisse 
- Nachweisbare und umfassende praktische Erfahrungen im Bereich schulischer Medienbildung 

und Mediendidaktik 
- Bereits vorhandene Qualifizierung oder Bereitschaft zum Erwerb einer Qualifizierung im Be-

reich Schulentwicklung 
- Bereits vorhandene Qualifizierung oder Bereitschaft zum Erwerb einer Qualifizierung im Be-

reich SCHULNETZ 
- Über die eigene Dienstelle hinausgehende umfangreiche Erfahrungen in der informationstech-

nischen Beratung und Fortbildung 
- Erfahrungen in der fachlichen Unterstützung im Rahmen des Vollzugs von Förderprogrammen 

der digitalen Bildung 
- Erfahrungen in der Planung, Organisation und Durchführung von regionalen und überregiona-

len Fortbildungsveranstaltungen im Bereich der digitalen Bildung 
 
Die Übertragung der Aufgabe erfolgt zunächst in jedem Fall zur Bewährung für die Dauer eines 
Jahres. Im Anschluss kann die Aufgabe der Digitalen Koordinatorin bzw. des Digitalen Koordina-
tors auf zunächst vier Jahre übertragen werden, sofern die in der Bekanntmachung des Staatsmi-
nisteriums für Unterricht und Kultus vom 28. Mai 2019 Az. I.4-BS4400.27/130/47 unter Nr. 9 ge-
nannten Voraussetzungen erfüllt sind sowie eine Bewährungsfeststellung der zuständigen Dienst-
stelle und das Einverständnis des Staatsministeriums für Unterricht und Kultus vorliegen. 
 
Der Dienstort liegt im Bereich der Regierung von Mittelfranken. Bewerberinnen und Bewerber aus 
anderen Regierungsbezirken müssen eine Bereitschaftserklärung abgeben, dass sie mit einer 
Versetzung einverstanden sind. 
 
Die Regierung behält sich vor, Beförderungsbewerbungen gegenüber Versetzungsbewerbungen 
bevorzugt zu behandeln. 
 
Schwerbehinderte Bewerberinnen bzw. Bewerber werden bei ansonsten im Wesentlichen glei-
cher Eignung bevorzugt berücksichtigt. 
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Auf das Antragsrecht zur Beteiligung der Gleichstellungsbeauftragten wird hingewiesen (Art. 18 
Abs. 3 BayGlG). 
 
Die Stelle ist grundsätzlich teilzeitfähig, sofern dienstliche Gründe nicht entgegenstehen. 
 

 
Die Staatlichen Schulämter leiten die Bewerbungen bis 12. August 2019 an die Regierung von 
Mittelfranken weiter und fügen eine auf die angestrebte Verwendung bezogene persönliche und 
fachliche Würdigung der Bewerberin/des Bewerbers bei. 
 
Johannes-Jürgen Saal, Abteilungsdirektor 
 
 
 
 
 
Ausschreibung einer Stelle als Informationstechnische/r Berater/in digitale Bildung 
im Bereich der Grund- und Mittelschulen in den Staatlichen Schulämtern in der 
Stadt und im Landkreis Ansbach und im Landkreis Neustadt an der Aisch 
 
Bekanntmachung der Regierung von Mittelfranken vom 25. Juli 2019 
Gz. 40.2-5145-2-70 
 
In Mittelfranken wird gemäß KMS vom 27. Juni 2019, Az: I.4-BS4400.27/130/55 eine Stelle für in-
formationstechnische Beraterinnen und Berater digitale Bildung an den Grund- und Mittelschulen 
im Bereich der Staatlichen Schulämter in der Stadt und im Landkreis Ansbach und im Landkreis 
Neustadt an der Aisch zur allgemeinen Bewerbung ausgeschrieben. Die Stelle ist frühestens zum 
1. September 2019 zu besetzen und wird für Grund- und Mittelschullehrkräfte ausgeschrieben. 
 
Aufgabenbeschreibung: 
Die Tätigkeit umfasst schwerpunktmäßig die Beratung, Fortbildung und Koordination im Kontext 
schulischer Medienbildung. Auf die in der KMBek „Beratung digitale Bildung in Bayern“ vom 
28. Mai 2019 (Az. I.4-BS4400.27/130/47) unter Ziffer 3 genannten Aufgabenbereiche des Bera-
ters bzw. der Beraterin digitale Bildung wird verwiesen. 
 
Voraussetzungen/fachliche Qualifikationen: 
- Lehrkraft mit der Befähigung für das Lehramt an Grund- bzw. Mittelschulen oder Volksschulen 

in den Besoldungsgruppen A 12, A 12 + AZ oder A 13 
- Verbeamtung auf Lebenszeit oder unbefristete Beschäftigung als Lehrkraft im Dienste des Frei-

staats Bayern 
- mindestens das Prädikat „UB“ in Besoldungsgruppe A 12 oder A 12 + AZ bzw. mindestens Prä-

dikat „VE“ in der Besoldungsgruppe A 13 in der letzten dienstlichen Beurteilung bzw. einer ent-
sprechenden Anlassbeurteilung 

- Mehrjährige Berufserfahrung als Lehrkraft 
- Nachweis über das erfolgreiche Bestehen des Erweiterungsstudiums Medienpädagogik (§ 114 

LPO I) oder der Nachweis über die Vorbereitung des Examens bzw. adäquate Vorkenntnisse 
- Nachweisbare und umfassende praktische Erfahrungen im Bereich schulischer Medienbildung 

und Mediendidaktik 
- Bereits vorhandene Qualifizierung oder Bereitschaft zum Erwerb einer Qualifizierung im Be-

reich Schulentwicklung 
- Bereits vorhandene Qualifizierung oder Bereitschaft zum Erwerb einer Qualifizierung im Be-

reich SCHULNETZ 
- Über die eigene Dienststelle hinausgehende umfangreiche Erfahrungen in der Informations-

technischen Beratung und Fortbildung 
- Erfahrungen in der fachlichen Unterstützung im Rahmen des Vollzugs von Förderprogrammen 

der digitalen Bildung 
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Die Übertragung der Aufgabe erfolgt zunächst in jedem Fall zur Bewährung für die Dauer eines 
Jahres. Im Anschluss kann die Aufgabe der Beraterin bzw. des Beraters digitale Bildung auf Dau-
er übertragen werden, sofern die in der Bekanntmachung des Staatsministeriums für Unterricht 
und Kultus vom 28. Mai 2019, Az. I.4-BS4400.27/130/47 unter Nr. 9 genannten Voraussetzungen 
erfüllt sind sowie eine Bewährungsfeststellung der zuständigen Dienststelle und das Einverständ-
nis des Staatsministeriums für Unterricht und Kultus vorliegen. 
 

 
Die Funktion der Informationstechnischen Beratung digitale Bildung ist grundsätzlich nicht mit ei-
ner anderen Funktion vereinbar. 
 
Der Dienstort liegt im Bereich der Staatlichen Schulämter, für welche die betreffende Stelle aus-
geschrieben ist. Bewerberinnen und Bewerber aus anderen Schulamtsbezirken müssen eine Be-
reitschaftserklärung abgeben, dass sie mit einer Versetzung einverstanden sind. 
 
Eine Teilzeitbeschäftigung steht der Tätigkeit in der Informationstechnischen Beratung digitale 
Bildung grundsätzlich nicht entgegen. 
 
Die Regierung behält sich vor, Beförderungsbewerbungen gegenüber Versetzungsbewerbungen 
bevorzugt zu behandeln. 
 
Schwerbehinderte Bewerberinnen bzw. Bewerber werden bei ansonsten im Wesentlichen glei-
cher Eignung bevorzugt berücksichtigt. 
 
Auf das Antragsrecht zur Beteiligung der Gleichstellungsbeauftragten wird hingewiesen (Art. 18 
Abs. 3 BayGlG). 
 

 
Die Staatlichen Schulämter leiten die Bewerbungen bis 12. August 2019 an die Regierung von 
Mittelfranken weiter und fügen eine auf die angestrebte Verwendung bezogene persönliche und 
fachliche Würdigung der Bewerberin/des Bewerbers bei. 
 
Johannes-Jürgen Saal, Abteilungsdirektor 
 
 
 
Ausschreibung einer Stelle als Informationstechnische/r Berater/in digitale Bildung 
im Bereich der Grund- und Mittelschulen in den Staatlichen Schulämtern in der 
Stadt Erlangen und im Landkreis Erlangen-Höchstadt 
 
Bekanntmachung der Regierung von Mittelfranken vom 25. Juli 2019 
Gz. 40.2-5145-2-71 
 
In Mittelfranken wird gemäß KMS vom 27. Juni 2019, Az: I.4-BS4400.27/130/55 eine Stelle für in-
formationstechnische Beraterinnen und Berater digitale Bildung an den Grund- und Mittelschulen 
im Bereich der Staatlichen Schulämter in der Stadt Erlangen und im Landkreis Erlangen-
Höchstadt zur allgemeinen Bewerbung ausgeschrieben. Die Stelle ist frühestens zum 1. Septem-
ber 2019 zu besetzen und wird für Grund- und Mittelschullehrkräfte ausgeschrieben. 
 
Aufgabenbeschreibung: 
Die Tätigkeit umfasst schwerpunktmäßig die Beratung, Fortbildung und Koordination im Kontext 
schulischer Medienbildung. Auf die in der KMBek „Beratung digitale Bildung in Bayern“ vom 
28. Mai 2019 (Az. I.4-BS4400.27/130/47) unter Ziffer 3 genannten Aufgabenbereiche des Bera-
ters bzw. der Beraterin digitale Bildung wird verwiesen. 
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Voraussetzungen/fachliche Qualifikationen: 
- Lehrkraft mit der Befähigung für das Lehramt an Grund- bzw. Mittelschulen oder Volksschulen 

in den Besoldungsgruppen A 12, A 12 + AZ oder A 13 
- Verbeamtung auf Lebenszeit oder unbefristete Beschäftigung als Lehrkraft im Dienste des Frei-

staats Bayern 
- mindestens das Prädikat „UB“ in Besoldungsgruppe A 12 oder A 12 + AZ bzw. mindestens Prä-

dikat „VE“ in der Besoldungsgruppe A 13 in der letzten dienstlichen Beurteilung bzw. einer ent-
sprechenden Anlassbeurteilung 

- Mehrjährige Berufserfahrung als Lehrkraft 
- Nachweis über das erfolgreiche Bestehen des Erweiterungsstudiums Medienpädagogik (§ 114 

LPO I) oder der Nachweis über die Vorbereitung des Examens bzw. adäquate Vorkenntnisse 
- Nachweisbare und umfassende praktische Erfahrungen im Bereich schulischer Medienbildung 

und Mediendidaktik 
- Bereits vorhandene Qualifizierung oder Bereitschaft zum Erwerb einer Qualifizierung im Be-

reich Schulentwicklung 
- Bereits vorhandene Qualifizierung oder Bereitschaft zum Erwerb einer Qualifizierung im Be-

reich SCHULNETZ 
- Über die eigene Dienststelle hinausgehende umfangreiche Erfahrungen in der Informations-

technischen Beratung und Fortbildung 
- Erfahrungen in der fachlichen Unterstützung im Rahmen des Vollzugs von Förderprogrammen 

der digitalen Bildung 
 
Die Übertragung der Aufgabe erfolgt zunächst in jedem Fall zur Bewährung für die Dauer eines 
Jahres. Im Anschluss kann die Aufgabe der Beraterin bzw. des Beraters digitale Bildung auf Dau-
er übertragen werden, sofern die in der Bekanntmachung des Staatsministeriums für Unterricht 
und Kultus vom 28. Mai 2019, Az. I.4-BS4400.27/130/47 unter Nr. 9 genannten Voraussetzungen 
erfüllt sind sowie eine Bewährungsfeststellung der zuständigen Dienststelle und das Einverständ-
nis des Staatsministeriums für Unterricht und Kultus vorliegen. 
 

 
Die Funktion der Informationstechnischen Beratung digitale Bildung ist grundsätzlich nicht mit ei-
ner anderen Funktion vereinbar. 
 
Der Dienstort liegt im Bereich der Staatlichen Schulämter, für welche die betreffende Stelle aus-
geschrieben ist. Bewerberinnen und Bewerber aus anderen Schulamtsbezirken müssen eine Be-
reitschaftserklärung abgeben, dass sie mit einer Versetzung einverstanden sind. 
 
Eine Teilzeitbeschäftigung steht der Tätigkeit in der Informationstechnischen Beratung digitale 
Bildung grundsätzlich nicht entgegen. 
 
Die Regierung behält sich vor, Beförderungsbewerbungen gegenüber Versetzungsbewerbungen 
bevorzugt zu behandeln. 
 
Schwerbehinderte Bewerberinnen bzw. Bewerber werden bei ansonsten im Wesentlichen glei-
cher Eignung bevorzugt berücksichtigt. 
 
Auf das Antragsrecht zur Beteiligung der Gleichstellungsbeauftragten wird hingewiesen (Art. 18 
Abs. 3 BayGlG). 
 

 
Die Staatlichen Schulämter leiten die Bewerbungen bis 12. August 2019 an die Regierung von 
Mittelfranken weiter und fügen eine auf die angestrebte Verwendung bezogene persönliche und 
fachliche Würdigung der Bewerberin/des Bewerbers bei. 
 
Johannes-Jürgen Saal, Abteilungsdirektor 
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Ausschreibung einer Stelle als Informationstechnische/r Berater/in digitale Bildung 
im Bereich der Grund- und Mittelschulen in den Staatlichen Schulämtern in der 
Stadt und im Landkreis Fürth 
 
Bekanntmachung der Regierung von Mittelfranken vom 25. Juli 2019 
Gz. 40.2-5145-2-72 
 
In Mittelfranken wird gemäß KMS vom 27. Juni 2019, Az: I.4-BS4400.27/130/55 eine Stelle für in-
formationstechnische Beraterinnen und Berater digitale Bildung an den Grund- und Mittelschulen 
im Bereich der Staatlichen Schulämter in der Stadt und im Landkreis Fürth zur allgemeinen Be-
werbung ausgeschrieben. Die Stelle ist frühestens zum 1. September 2019 zu besetzen und wird 
für Grund- und Mittelschullehrkräfte ausgeschrieben. 
 
Aufgabenbeschreibung: 
Die Tätigkeit umfasst schwerpunktmäßig die Beratung, Fortbildung und Koordination im Kontext 
schulischer Medienbildung. Auf die in der KMBek „Beratung digitale Bildung in Bayern“ vom 
28. Mai 2019 (Az. I.4-BS4400.27/130/47) unter Ziffer 3 genannten Aufgabenbereiche des Bera-
ters bzw. der Beraterin digitale Bildung wird verwiesen. 
 
Voraussetzungen/fachliche Qualifikationen: 
- Lehrkraft mit der Befähigung für das Lehramt an Grund- bzw. Mittelschulen oder Volksschulen 

in den Besoldungsgruppen A 12, A 12 + AZ oder A 13 
- Verbeamtung auf Lebenszeit oder unbefristete Beschäftigung als Lehrkraft im Dienste des Frei-

staats Bayern 
- mindestens das Prädikat „UB“ in Besoldungsgruppe A 12 oder A 12 + AZ bzw. mindestens Prä-

dikat „VE“ in der Besoldungsgruppe A 13 in der letzten dienstlichen Beurteilung bzw. einer ent-
sprechenden Anlassbeurteilung 

- Mehrjährige Berufserfahrung als Lehrkraft 
- Nachweis über das erfolgreiche Bestehen des Erweiterungsstudiums Medienpädagogik (§ 114 

LPO I) oder der Nachweis über die Vorbereitung des Examens bzw. adäquate Vorkenntnisse 
- Nachweisbare und umfassende praktische Erfahrungen im Bereich schulischer Medienbildung 

und Mediendidaktik 
- Bereits vorhandene Qualifizierung oder Bereitschaft zum Erwerb einer Qualifizierung im Be-

reich Schulentwicklung 
- Bereits vorhandene Qualifizierung oder Bereitschaft zum Erwerb einer Qualifizierung im Be-

reich SCHULNETZ 
- Über die eigene Dienststelle hinausgehende umfangreiche Erfahrungen in der Informations-

technischen Beratung und Fortbildung 
- Erfahrungen in der fachlichen Unterstützung im Rahmen des Vollzugs von Förderprogrammen 

der digitalen Bildung 
 
Die Übertragung der Aufgabe erfolgt zunächst in jedem Fall zur Bewährung für die Dauer eines 
Jahres. Im Anschluss kann die Aufgabe der Beraterin bzw. des Beraters digitale Bildung auf Dau-
er übertragen werden, sofern die in der Bekanntmachung des Staatsministeriums für Unterricht 
und Kultus vom 28. Mai 2019, Az. I.4-BS4400.27/130/47 unter Nr. 9 genannten Voraussetzungen 
erfüllt sind sowie eine Bewährungsfeststellung der zuständigen Dienststelle und das Einverständ-
nis des Staatsministeriums für Unterricht und Kultus vorliegen. 
 

 
Die Funktion der Informationstechnischen Beratung digitale Bildung ist grundsätzlich nicht mit ei-
ner anderen Funktion vereinbar. 
 
Der Dienstort liegt im Bereich der Staatlichen Schulämter, für welche die betreffende Stelle aus-
geschrieben ist. Bewerberinnen und Bewerber aus anderen Schulamtsbezirken müssen eine Be-
reitschaftserklärung abgeben, dass sie mit einer Versetzung einverstanden sind. 
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Eine Teilzeitbeschäftigung steht der Tätigkeit in der Informationstechnischen Beratung digitale 
Bildung grundsätzlich nicht entgegen. 
 
Die Regierung behält sich vor, Beförderungsbewerbungen gegenüber Versetzungsbewerbungen 
bevorzugt zu behandeln. 
 
Schwerbehinderte Bewerberinnen bzw. Bewerber werden bei ansonsten im Wesentlichen glei-
cher Eignung bevorzugt berücksichtigt. 
 
Auf das Antragsrecht zur Beteiligung der Gleichstellungsbeauftragten wird hingewiesen (Art. 18 
Abs. 3 BayGlG). 
 

 
Die Staatlichen Schulämter leiten die Bewerbungen bis 12. August 2019 an die Regierung von 
Mittelfranken weiter und fügen eine auf die angestrebte Verwendung bezogene persönliche und 
fachliche Würdigung der Bewerberin/des Bewerbers bei. 
 
Johannes-Jürgen Saal, Abteilungsdirektor 
 
 
 
 
Ausschreibung einer Stelle als Informationstechnische/r Berater/in digitale Bildung 
im Bereich der Grund- und Mittelschulen in den Staatlichen Schulämtern in der 
Stadt Nürnberg und im Landkreis Nürnberger Land 
 
Bekanntmachung der Regierung von Mittelfranken vom 25. Juli 2019 
Gz. 40.2-5145-2-73 
 
In Mittelfranken wird gemäß KMS vom 27. Juni 2019, Az: I.4-BS4400.27/130/55 eine Stelle für in-
formationstechnische Beraterinnen und Berater digitale Bildung an den Grund- und Mittelschulen 
im Bereich der Staatlichen Schulämter in der Stadt Nürnberg und im Landkreis Nürnberger Land 
zur allgemeinen Bewerbung ausgeschrieben. Die Stelle ist frühestens zum 1. September 2019 zu 
besetzen und wird für Grund- und Mittelschullehrkräfte ausgeschrieben. 
 
Aufgabenbeschreibung: 
Die Tätigkeit umfasst schwerpunktmäßig die Beratung, Fortbildung und Koordination im Kontext 
schulischer Medienbildung. Auf die in der KMBek „Beratung digitale Bildung in Bayern“ vom 
28. Mai 2019 (Az. I.4-BS4400.27/130/47) unter Ziffer 3 genannten Aufgabenbereiche des Bera-
ters bzw. der Beraterin digitale Bildung wird verwiesen. 
 
Voraussetzungen/fachliche Qualifikationen: 
- Lehrkraft mit der Befähigung für das Lehramt an Grund- bzw. Mittelschulen oder Volksschulen 

in den Besoldungsgruppen A 12, A 12 + AZ oder A 13 
- Verbeamtung auf Lebenszeit oder unbefristete Beschäftigung als Lehrkraft im Dienste des Frei-

staats Bayern 
- mindestens das Prädikat „UB“ in Besoldungsgruppe A 12 oder A 12 + AZ bzw. mindestens Prä-

dikat „VE“ in der Besoldungsgruppe A 13 in der letzten dienstlichen Beurteilung bzw. einer ent-
sprechenden Anlassbeurteilung 

- Mehrjährige Berufserfahrung als Lehrkraft 
- Nachweis über das erfolgreiche Bestehen des Erweiterungsstudiums Medienpädagogik (§ 114 

LPO I) oder der Nachweis über die Vorbereitung des Examens bzw. adäquate Vorkenntnisse 
- Nachweisbare und umfassende praktische Erfahrungen im Bereich schulischer Medienbildung 

und Mediendidaktik 
- Bereits vorhandene Qualifizierung oder Bereitschaft zum Erwerb einer Qualifizierung im Be-

reich Schulentwicklung 
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- Bereits vorhandene Qualifizierung oder Bereitschaft zum Erwerb einer Qualifizierung im Be-
reich SCHULNETZ 

- Über die eigene Dienststelle hinausgehende umfangreiche Erfahrungen in der Informations-
technischen Beratung und Fortbildung 

- Erfahrungen in der fachlichen Unterstützung im Rahmen des Vollzugs von Förderprogrammen 
der digitalen Bildung 

 
Die Übertragung der Aufgabe erfolgt zunächst in jedem Fall zur Bewährung für die Dauer eines 
Jahres. Im Anschluss kann die Aufgabe der Beraterin bzw. des Beraters digitale Bildung auf Dau-
er übertragen werden, sofern die in der Bekanntmachung des Staatsministeriums für Unterricht 
und Kultus vom 28. Mai 2019, Az. I.4-BS4400.27/130/47 unter Nr. 9 genannten Voraussetzungen 
erfüllt sind sowie eine Bewährungsfeststellung der zuständigen Dienststelle und das Einverständ-
nis des Staatsministeriums für Unterricht und Kultus vorliegen. 
 

 
Die Funktion der Informationstechnischen Beratung digitale Bildung ist grundsätzlich nicht mit ei-
ner anderen Funktion vereinbar. 
 
Der Dienstort liegt im Bereich der Staatlichen Schulämter, für welche die betreffende Stelle aus-
geschrieben ist. Bewerberinnen und Bewerber aus anderen Schulamtsbezirken müssen eine Be-
reitschaftserklärung abgeben, dass sie mit einer Versetzung einverstanden sind. 
 
Eine Teilzeitbeschäftigung steht der Tätigkeit in der informationstechnischen Beratung digitale Bil-
dung grundsätzlich nicht entgegen. 
 
Die Regierung behält sich vor, Beförderungsbewerbungen gegenüber Versetzungsbewerbungen 
bevorzugt zu behandeln. 
 
Schwerbehinderte Bewerberinnen bzw. Bewerber werden bei ansonsten im Wesentlichen glei-
cher Eignung bevorzugt berücksichtigt. 
 
Auf das Antragsrecht zur Beteiligung der Gleichstellungsbeauftragten wird hingewiesen (Art. 18 
Abs. 3 BayGlG). 
 
Bewerberinnen/Bewerber reichen ihre Bewerbung unter Beigabe entsprechender Nachweise auf 
dem Dienstweg bei dem für sie zuständigen Staatlichen Schulamt bis spätestens 7. August 2019 
ein. 
 
Die Staatlichen Schulämter leiten die Bewerbungen bis 12. August 2019 an die Regierung von 
Mittelfranken weiter und fügen eine auf die angestrebte Verwendung bezogene persönliche und 
fachliche Würdigung der Bewerberin/des Bewerbers bei. 
 
Johannes-Jürgen Saal, Abteilungsdirektor 
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Ausschreibung einer Stelle als Informationstechnische/r Berater/in digitale Bildung 
im Bereich der Grund- und Mittelschulen in den Staatlichen Schulämtern in der 
Stadt Nürnberg und im Landkreis Nürnberger Land 
 
Bekanntmachung der Regierung von Mittelfranken vom 25. Juli 2019 
Gz. 40.2-5145-2-74 
 
In Mittelfranken wird gemäß KMS vom 27. Juni 2019, Az: I.4-BS4400.27/130/55 eine Stelle für in-
formationstechnische Beraterinnen und Berater digitale Bildung an den Grund- und Mittelschulen 
im Bereich der Staatlichen Schulämter in der Stadt Nürnberg und im Landkreis Nürnberger Land 
zur allgemeinen Bewerbung ausgeschrieben. Die Stelle ist frühestens zum 1. September 2019 zu 
besetzen und wird für Grund- und Mittelschullehrkräfte ausgeschrieben. 
 
Aufgabenbeschreibung: 
Die Tätigkeit umfasst schwerpunktmäßig die Beratung, Fortbildung und Koordination im Kontext 
schulischer Medienbildung. Auf die in der KMBek „Beratung digitale Bildung in Bayern“ vom 
28. Mai 2019 (Az. I.4-BS4400.27/130/47) unter Ziffer 3 genannten Aufgabenbereiche des Bera-
ters bzw. der Beraterin digitale Bildung wird verwiesen. 
 
Voraussetzungen/fachliche Qualifikationen: 
- Lehrkraft mit der Befähigung für das Lehramt an Grund- bzw. Mittelschulen oder Volksschulen 

in den Besoldungsgruppen A 12, A 12 + AZ oder A 13 
- Verbeamtung auf Lebenszeit oder unbefristete Beschäftigung als Lehrkraft im Dienste des Frei-

staats Bayern 
- mindestens das Prädikat „UB“ in Besoldungsgruppe A 12 oder A 12 + AZ bzw. mindestens Prä-

dikat „VE“ in der Besoldungsgruppe A 13 in der letzten dienstlichen Beurteilung bzw. einer ent-
sprechenden Anlassbeurteilung 

- Mehrjährige Berufserfahrung als Lehrkraft 
- Nachweis über das erfolgreiche Bestehen des Erweiterungsstudiums Medienpädagogik (§ 114 

LPO I) oder der Nachweis über die Vorbereitung des Examens bzw. adäquate Vorkenntnisse 
- Nachweisbare und umfassende praktische Erfahrungen im Bereich schulischer Medienbildung 

und Mediendidaktik 
- Bereits vorhandene Qualifizierung oder Bereitschaft zum Erwerb einer Qualifizierung im Be-

reich Schulentwicklung 
- Bereits vorhandene Qualifizierung oder Bereitschaft zum Erwerb einer Qualifizierung im Be-

reich SCHULNETZ 
- Über die eigene Dienststelle hinausgehende umfangreiche Erfahrungen in der Informations-

technischen Beratung und Fortbildung 
- Erfahrungen in der fachlichen Unterstützung im Rahmen des Vollzugs von Förderprogrammen 

der digitalen Bildung 
 
Die Übertragung der Aufgabe erfolgt zunächst in jedem Fall zur Bewährung für die Dauer eines 
Jahres. Im Anschluss kann die Aufgabe der Beraterin bzw. des Beraters digitale Bildung auf Dau-
er übertragen werden, sofern die in der Bekanntmachung des Staatsministeriums für Unterricht 
und Kultus vom 28. Mai 2019, Az. I.4-BS4400.27/130/47 unter Nr. 9 genannten Voraussetzungen 
erfüllt sind sowie eine Bewährungsfeststellung der zuständigen Dienststelle und das Einverständ-
nis des Staatsministeriums für Unterricht und Kultus vorliegen. 
 

 
Die Funktion der Informationstechnischen Beratung digitale Bildung ist grundsätzlich nicht mit ei-
ner anderen Funktion vereinbar. 
 
Der Dienstort liegt im Bereich der Staatlichen Schulämter, für welche die betreffende Stelle aus-
geschrieben ist. Bewerberinnen und Bewerber aus anderen Schulamtsbezirken müssen eine Be-
reitschaftserklärung abgeben, dass sie mit einer Versetzung einverstanden sind. 
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Eine Teilzeitbeschäftigung steht der Tätigkeit in der Informationstechnischen Beratung digitale 
Bildung grundsätzlich nicht entgegen. 
 
Die Regierung behält sich vor, Beförderungsbewerbungen gegenüber Versetzungsbewerbungen 
bevorzugt zu behandeln. 
 
Schwerbehinderte Bewerberinnen bzw. Bewerber werden bei ansonsten im Wesentlichen glei-
cher Eignung bevorzugt berücksichtigt. 
 
Auf das Antragsrecht zur Beteiligung der Gleichstellungsbeauftragten wird hingewiesen (Art. 18 
Abs. 3 BayGlG). 
 

 
Die Staatlichen Schulämter leiten die Bewerbungen bis 12. August 2019 an die Regierung von 
Mittelfranken weiter und fügen eine auf die angestrebte Verwendung bezogene persönliche und 
fachliche Würdigung der Bewerberin/des Bewerbers bei. 
 
Johannes-Jürgen Saal, Abteilungsdirektor 
 
 
 
 
 
Ausschreibung einer Stelle als Informationstechnische/r Berater/in digitale Bildung 
im Bereich der Grund- und Mittelschulen in den Staatlichen Schulämtern in der 
Stadt Nürnberg und im Landkreis Nürnberger Land 
 
Bekanntmachung der Regierung von Mittelfranken vom 25. Juli 2019 
Gz. 40.2-5145-2-75 
 
In Mittelfranken wird gemäß KMS vom 27. Juni 2019, Az: I.4-BS4400.27/130/55 eine Stelle für in-
formationstechnische Beraterinnen und Berater digitale Bildung an den Grund- und Mittelschulen 
im Bereich der Staatlichen Schulämter in der Stadt Nürnberg und im Landkreis Nürnberger Land 
zur allgemeinen Bewerbung ausgeschrieben. Die Stelle ist frühestens zum 1. September 2019 zu 
besetzen und wird für Grund- und Mittelschullehrkräfte ausgeschrieben. 
 
Aufgabenbeschreibung: 
Die Tätigkeit umfasst schwerpunktmäßig die Beratung, Fortbildung und Koordination im Kontext 
schulischer Medienbildung. Auf die in der KMBek „Beratung digitale Bildung in Bayern“ vom 
28. Mai 2019 (Az. I.4-BS4400.27/130/47) unter Ziffer 3 genannten Aufgabenbereiche des Bera-
ters bzw. der Beraterin digitale Bildung wird verwiesen. 
 
Voraussetzungen/fachliche Qualifikationen: 
- Lehrkraft mit der Befähigung für das Lehramt an Grund- bzw. Mittelschulen oder Volksschulen 

in den Besoldungsgruppen A 12, A 12 + AZ oder A 13 
- Verbeamtung auf Lebenszeit oder unbefristete Beschäftigung als Lehrkraft im Dienste des Frei-

staats Bayern 
- mindestens das Prädikat „UB“ in Besoldungsgruppe A 12 oder A 12 + AZ bzw. mindestens Prä-

dikat „VE“ in der Besoldungsgruppe A 13 in der letzten dienstlichen Beurteilung bzw. einer ent-
sprechenden Anlassbeurteilung 

- Mehrjährige Berufserfahrung als Lehrkraft 
- Nachweis über das erfolgreiche Bestehen des Erweiterungsstudiums Medienpädagogik (§ 114 

LPO I) oder der Nachweis über die Vorbereitung des Examens bzw. adäquate Vorkenntnisse 
- Nachweisbare und umfassende praktische Erfahrungen im Bereich schulischer Medienbildung 

und Mediendidaktik 
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- Bereits vorhandene Qualifizierung oder Bereitschaft zum Erwerb einer Qualifizierung im Be-
reich Schulentwicklung 

- Bereits vorhandene Qualifizierung oder Bereitschaft zum Erwerb einer Qualifizierung im Be-
reich SCHULNETZ 

- Über die eigene Dienststelle hinausgehende umfangreiche Erfahrungen in der Informations-
technischen Beratung und Fortbildung 

- Erfahrungen in der fachlichen Unterstützung im Rahmen des Vollzugs von Förderprogrammen 
der digitalen Bildung 

 
Die Übertragung der Aufgabe erfolgt zunächst in jedem Fall zur Bewährung für die Dauer eines 
Jahres. Im Anschluss kann die Aufgabe der Beraterin bzw. des Beraters digitale Bildung auf Dau-
er übertragen werden, sofern die in der Bekanntmachung des Staatsministeriums für Unterricht 
und Kultus vom 28. Mai 2019, Az. I.4-BS4400.27/130/47 unter Nr. 9 genannten Voraussetzungen 
erfüllt sind sowie eine Bewährungsfeststellung der zuständigen Dienststelle und das Einverständ-
nis des Staatsministeriums für Unterricht und Kultus vorliegen. 
 

 
Die Funktion der Informationstechnischen Beratung digitale Bildung ist grundsätzlich nicht mit ei-
ner anderen Funktion vereinbar. 
 
Der Dienstort liegt im Bereich der Staatlichen Schulämter, für welche die betreffende Stelle aus-
geschrieben ist. Bewerberinnen und Bewerber aus anderen Schulamtsbezirken müssen eine Be-
reitschaftserklärung abgeben, dass sie mit einer Versetzung einverstanden sind. 
 
Eine Teilzeitbeschäftigung steht der Tätigkeit in der Informationstechnischen Beratung digitale 
Bildung grundsätzlich nicht entgegen. 
 
Die Regierung behält sich vor, Beförderungsbewerbungen gegenüber Versetzungsbewerbungen 
bevorzugt zu behandeln. 
 
Schwerbehinderte Bewerberinnen bzw. Bewerber werden bei ansonsten im Wesentlichen glei-
cher Eignung bevorzugt berücksichtigt. 
 
Auf das Antragsrecht zur Beteiligung der Gleichstellungsbeauftragten wird hingewiesen (Art. 18 
Abs. 3 BayGlG). 
 

 
Die Staatlichen Schulämter leiten die Bewerbungen bis 12. August 2019 an die Regierung von 
Mittelfranken weiter und fügen eine auf die angestrebte Verwendung bezogene persönliche und 
fachliche Würdigung der Bewerberin/des Bewerbers bei. 
 
Johannes-Jürgen Saal, Abteilungsdirektor 
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Ausschreibung einer Stelle als Informationstechnische/r Berater/in digitale Bildung 
im Bereich der Grund- und Mittelschulen in den Staatlichen Schulämtern in der 
Stadt Schwabach, im Landkreis Roth und im Landkreis Weißenburg-Gunzenhausen 
 
Bekanntmachung der Regierung von Mittelfranken vom 25. Juli 2019 
Gz. 40.2-5145-2-76 
 
In Mittelfranken wird gemäß KMS vom 27. Juni 2019, Az: I.4-BS4400.27/130/55 eine Stelle für in-
formationstechnische Beraterinnen und Berater digitale Bildung an den Grund- und Mittelschulen 
im Bereich der Staatlichen Schulämter in der Stadt Schwabach, im Landkreis Roth und im Land-
kreis Weißenburg-Gunzenhausen zur allgemeinen Bewerbung ausgeschrieben. Die Stelle ist frü-
hestens zum 1. September 2019 zu besetzen und wird für Grund- und Mittelschullehrkräfte aus-
geschrieben. 
 
Aufgabenbeschreibung: 
Die Tätigkeit umfasst schwerpunktmäßig die Beratung, Fortbildung und Koordination im Kontext 
schulischer Medienbildung. Auf die in der KMBek „Beratung digitale Bildung in Bayern“ vom 
28. Mai 2019 (Az. I.4-BS4400.27/130/47) unter Ziffer 3 genannten Aufgabenbereiche des Bera-
ters bzw. der Beraterin digitale Bildung wird verwiesen. 
 
Voraussetzungen/fachliche Qualifikationen: 
- Lehrkraft mit der Befähigung für das Lehramt an Grund- bzw. Mittelschulen oder Volksschulen 

in den Besoldungsgruppen A 12, A 12 + AZ oder A 13 
- Verbeamtung auf Lebenszeit oder unbefristete Beschäftigung als Lehrkraft im Dienste des Frei-

staats Bayern 
- mindestens das Prädikat „UB“ in Besoldungsgruppe A 12 oder A 12 + AZ bzw. mindestens Prä-

dikat „VE“ in der Besoldungsgruppe A 13 in der letzten dienstlichen Beurteilung bzw. einer ent-
sprechenden Anlassbeurteilung 

- Mehrjährige Berufserfahrung als Lehrkraft 
- Nachweis über das erfolgreiche Bestehen des Erweiterungsstudiums Medienpädagogik (§ 114 

LPO I) oder der Nachweis über die Vorbereitung des Examens bzw. adäquate Vorkenntnisse 
- Nachweisbare und umfassende praktische Erfahrungen im Bereich schulischer Medienbildung 

und Mediendidaktik 
- Bereits vorhandene Qualifizierung oder Bereitschaft zum Erwerb einer Qualifizierung im Be-

reich Schulentwicklung 
- Bereits vorhandene Qualifizierung oder Bereitschaft zum Erwerb einer Qualifizierung im Be-

reich SCHULNETZ 
- Über die eigene Dienststelle hinausgehende umfangreiche Erfahrungen in der Informations-

technischen Beratung und Fortbildung 
- Erfahrungen in der fachlichen Unterstützung im Rahmen des Vollzugs von Förderprogrammen 

der digitalen Bildung 
 
Die Übertragung der Aufgabe erfolgt zunächst in jedem Fall zur Bewährung für die Dauer eines 
Jahres. Im Anschluss kann die Aufgabe der Beraterin bzw. des Beraters digitale Bildung auf Dau-
er übertragen werden, sofern die in der Bekanntmachung des Staatsministeriums für Unterricht 
und Kultus vom 28. Mai 2019, Az. I.4-BS4400.27/130/47 unter Nr. 9 genannten Voraussetzungen 
erfüllt sind sowie eine Bewährungsfeststellung der zuständigen Dienststelle und das Einverständ-
nis des Staatsministeriums für Unterricht und Kultus vorliegen. 
 

 
Die Funktion der Informationstechnischen Beratung digitale Bildung ist grundsätzlich nicht mit ei-
ner anderen Funktion vereinbar. 
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Der Dienstort liegt im Bereich der Staatlichen Schulämter, für welche die betreffende Stelle aus-
geschrieben ist. Bewerberinnen und Bewerber aus anderen Schulamtsbezirken müssen eine Be-
reitschaftserklärung abgeben, dass sie mit einer Versetzung einverstanden sind. 
 
Eine Teilzeitbeschäftigung steht der Tätigkeit in der Informationstechnischen Beratung digitale 
Bildung grundsätzlich nicht entgegen. 
 
Die Regierung behält sich vor, Beförderungsbewerbungen gegenüber Versetzungsbewerbungen 
bevorzugt zu behandeln. 
 
Schwerbehinderte Bewerberinnen bzw. Bewerber werden bei ansonsten im Wesentlichen glei-
cher Eignung bevorzugt berücksichtigt. 
 
Auf das Antragsrecht zur Beteiligung der Gleichstellungsbeauftragten wird hingewiesen (Art. 18 
Abs. 3 BayGlG). 
 

 
Die Staatlichen Schulämter leiten die Bewerbungen bis 12. August 2019 an die Regierung von 
Mittelfranken weiter und fügen eine auf die angestrebte Verwendung bezogene persönliche und 
fachliche Würdigung der Bewerberin/des Bewerbers bei. 
 
Johannes-Jürgen Saal, Abteilungsdirektor 
 
 
 
 
Ausschreibung einer Stelle als Medienpädagogische/r Berater/in digitale Bildung 
im Bereich der Grund- und Mittelschulen in den Staatlichen Schulämtern in der 
Stadt und im Landkreis Ansbach und im Landkreis Neustadt an der Aisch 
 
Bekanntmachung der Regierung von Mittelfranken vom 25. Juli 2019 
Gz. 40.2-5145-2-77 
 
In Mittelfranken wird gemäß KMS vom 27. Juni 2019, Az: I.4-BS4400.27/130/55 eine Stelle für 
medienpädagogische Beraterinnen und Berater digitale Bildung an den Grund- und Mittelschulen 
im Bereich der Staatlichen Schulämter in der Stadt und im Landkreis Ansbach und im Landkreis 
Neustadt an der Aisch zur allgemeinen Bewerbung ausgeschrieben. Die Stelle ist frühestens zum 
1. September 2019 zu besetzen und wird für Grund- und Mittelschullehrkräfte ausgeschrieben. 
 
Aufgabenbeschreibung: 
Die Tätigkeit umfasst schwerpunktmäßig die Beratung, Fortbildung und Koordination im Kontext 
schulischer Medienbildung. Auf die in der KMBek „Beratung digitale Bildung in Bayern“ vom 
28. Mai 2019 (Az. I.4-BS4400.27/130/47) unter Ziffer 3 genannten Aufgabenbereiche des Bera-
ters bzw. der Beraterin digitale Bildung wird verwiesen. 
 
Voraussetzungen/fachliche Qualifikationen: 
- Lehrkraft mit der Befähigung für das Lehramt an Grund- bzw. Mittelschulen oder Volksschulen 

in den Besoldungsgruppen A 12, A 12 + AZ oder A 13 
- Verbeamtung auf Lebenszeit oder unbefristete Beschäftigung als Lehrkraft im Dienste des Frei-

staats Bayern 
- mindestens das Prädikat „UB“ in Besoldungsgruppe A 12 oder A 12 + AZ bzw. mindestens Prä-

dikat „VE“ in der Besoldungsgruppe A 13 in der letzten dienstlichen Beurteilung bzw. einer ent-
sprechenden Anlassbeurteilung 

- Mehrjährige Berufserfahrung als Lehrkraft 
- Nachweis über das erfolgreiche Bestehen des Erweiterungsstudiums Medienpädagogik (§ 114 

LPO I) oder der Nachweis über die Vorbereitung des Examens bzw. adäquate Vorkenntnisse 
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- Nachweisbare und umfassende praktische Erfahrungen im Bereich schulischer Medienbildung 
und Mediendidaktik 

- Bereits vorhandene Qualifizierung oder Bereitschaft zum Erwerb einer Qualifizierung im Be-
reich Schulentwicklung 

- Bereits vorhandene Qualifizierung oder Bereitschaft zum Erwerb einer Qualifizierung im Be-
reich SCHULNETZ 

- Über die eigene Dienststelle hinausgehende umfangreiche Erfahrungen in der Informations-
technischen Beratung und Fortbildung 

- Erfahrungen in der fachlichen Unterstützung im Rahmen des Vollzugs von Förderprogrammen 
der digitalen Bildung 

 
Die Übertragung der Aufgabe erfolgt zunächst in jedem Fall zur Bewährung für die Dauer eines 
Jahres. Im Anschluss kann die Aufgabe der Beraterin bzw. des Beraters digitale Bildung auf Dau-
er übertragen werden, sofern die in der Bekanntmachung des Staatsministeriums für Unterricht 
und Kultus vom 28. Mai 2019, Az. I.4-BS4400.27/130/47 unter Nr. 9 genannten Voraussetzungen 
erfüllt sind sowie eine Bewährungsfeststellung der zuständigen Dienststelle und das Einverständ-
nis des Staatsministeriums für Unterricht und Kultus vorliegen. 
 

 
Die Funktion der medienpädagogischen Beratung digitale Bildung ist grundsätzlich nicht mit einer 
anderen Funktion vereinbar. 
 
Der Dienstort liegt im Bereich der Staatlichen Schulämter, für welche die betreffende Stelle aus-
geschrieben ist. Bewerberinnen und Bewerber aus anderen Schulamtsbezirken müssen eine Be-
reitschaftserklärung abgeben, dass sie mit einer Versetzung einverstanden sind. 
 
Eine Teilzeitbeschäftigung steht der Tätigkeit in der Informationstechnischen Beratung digitale 
Bildung grundsätzlich nicht entgegen. 
 
Die Regierung behält sich vor, Beförderungsbewerbungen gegenüber Versetzungsbewerbungen 
bevorzugt zu behandeln. 
 
Schwerbehinderte Bewerberinnen bzw. Bewerber werden bei ansonsten im Wesentlichen glei-
cher Eignung bevorzugt berücksichtigt. 
 
Auf das Antragsrecht zur Beteiligung der Gleichstellungsbeauftragten wird hingewiesen (Art. 18 
Abs. 3 BayGlG). 
 

 
Die Staatlichen Schulämter leiten die Bewerbungen bis 12. August 2019 an die Regierung von 
Mittelfranken weiter und fügen eine auf die angestrebte Verwendung bezogene persönliche und 
fachliche Würdigung der Bewerberin/des Bewerbers bei. 
 
Johannes-Jürgen Saal, Abteilungsdirektor 
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Ausschreibung einer Stelle als Medienpädagogische/r Berater/in digitale Bildung 
im Bereich der Grund- und Mittelschulen in den Staatlichen Schulämtern in der 
Stadt und im Landkreis Fürth 
 
Bekanntmachung der Regierung von Mittelfranken vom 25. Juli 2019 
Gz. 40.2-5145-2-78 
 
In Mittelfranken wird gemäß KMS vom 27. Juni 2019, Az: I.4-BS4400.27/130/55 eine Stelle für 
medienpädagogische Beraterinnen und Berater digitale Bildung an den Grund- und Mittelschulen 
im Bereich der Staatlichen Schulämter in der Stadt und im Landkreis Fürth zur allgemeinen Be-
werbung ausgeschrieben. Die Stelle ist frühestens zum 1. September 2019 zu besetzen und wird 
für Grund- und Mittelschullehrkräfte ausgeschrieben. 
 
Aufgabenbeschreibung: 
Die Tätigkeit umfasst schwerpunktmäßig die Beratung, Fortbildung und Koordination im Kontext 
schulischer Medienbildung. Auf die in der KMBek „Beratung digitale Bildung in Bayern“ vom 
28. Mai 2019 (Az. I.4-BS4400.27/130/47) unter Ziffer 3 genannten Aufgabenbereiche des Bera-
ters bzw. der Beraterin digitale Bildung wird verwiesen. 
 
Voraussetzungen/fachliche Qualifikationen: 
- Lehrkraft mit der Befähigung für das Lehramt an Grund- bzw. Mittelschulen oder Volksschulen 

in den Besoldungsgruppen A 12, A 12 + AZ oder A 13 
- Verbeamtung auf Lebenszeit oder unbefristete Beschäftigung als Lehrkraft im Dienste des Frei-

staats Bayern 
- mindestens das Prädikat „UB“ in Besoldungsgruppe A 12 oder A 12 + AZ bzw. mindestens Prä-

dikat „VE“ in der Besoldungsgruppe A 13 in der letzten dienstlichen Beurteilung bzw. einer ent-
sprechenden Anlassbeurteilung 

- Mehrjährige Berufserfahrung als Lehrkraft 
- Nachweis über das erfolgreiche Bestehen des Erweiterungsstudiums Medienpädagogik (§ 114 

LPO I) oder der Nachweis über die Vorbereitung des Examens bzw. adäquate Vorkenntnisse 
- Nachweisbare und umfassende praktische Erfahrungen im Bereich schulischer Medienbildung 

und Mediendidaktik 
- Bereits vorhandene Qualifizierung oder Bereitschaft zum Erwerb einer Qualifizierung im Be-

reich Schulentwicklung 
- Bereits vorhandene Qualifizierung oder Bereitschaft zum Erwerb einer Qualifizierung im Be-

reich SCHULNETZ 
- Über die eigene Dienststelle hinausgehende umfangreiche Erfahrungen in der Informations-

technischen Beratung und Fortbildung 
- Erfahrungen in der fachlichen Unterstützung im Rahmen des Vollzugs von Förderprogrammen 

der digitalen Bildung 
 
Die Übertragung der Aufgabe erfolgt zunächst in jedem Fall zur Bewährung für die Dauer eines 
Jahres. Im Anschluss kann die Aufgabe der Beraterin bzw. des Beraters digitale Bildung auf Dau-
er übertragen werden, sofern die in der Bekanntmachung des Staatsministeriums für Unterricht 
und Kultus vom 28. Mai 2019, Az. I.4-BS4400.27/130/47 unter Nr. 9 genannten Voraussetzungen 
erfüllt sind sowie eine Bewährungsfeststellung der zuständigen Dienststelle und das Einverständ-
nis des Staatsministeriums für Unterricht und Kultus vorliegen. 
 

 
Die Funktion der medienpädagogischen Beratung digitale Bildung ist grundsätzlich nicht mit einer 
anderen Funktion vereinbar. 
 
Der Dienstort liegt im Bereich der Staatlichen Schulämter, für welche die betreffende Stelle aus-
geschrieben ist. Bewerberinnen und Bewerber aus anderen Schulamtsbezirken müssen eine Be-
reitschaftserklärung abgeben, dass sie mit einer Versetzung einverstanden sind. 
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Eine Teilzeitbeschäftigung steht der Tätigkeit in der medienpädagogischen Beratung digitale Bil-
dung grundsätzlich nicht entgegen. 
 
Die Regierung behält sich vor, Beförderungsbewerbungen gegenüber Versetzungsbewerbungen 
bevorzugt zu behandeln. 
 
Schwerbehinderte Bewerberinnen bzw. Bewerber werden bei ansonsten im Wesentlichen glei-
cher Eignung bevorzugt berücksichtigt. 
 
Auf das Antragsrecht zur Beteiligung der Gleichstellungsbeauftragten wird hingewiesen (Art. 18 
Abs. 3 BayGlG). 
 

 
Die Staatlichen Schulämter leiten die Bewerbungen bis 12. August 2019 an die Regierung von 
Mittelfranken weiter und fügen eine auf die angestrebte Verwendung bezogene persönliche und 
fachliche Würdigung der Bewerberin/des Bewerbers bei. 
 
Johannes-Jürgen Saal, Abteilungsdirektor 
 
 
 
 
 
Ausschreibung einer Stelle als Medienpädagogische/r Berater/in digitale Bildung 
im Bereich der Grund- und Mittelschulen in den Staatlichen Schulämtern in der 
Stadt Nürnberg und im Landkreis Nürnberger Land 
 
Bekanntmachung der Regierung von Mittelfranken vom 25. Juli 2019 
Gz. 40.2-5145-2-79 
 
In Mittelfranken wird gemäß KMS vom 27. Juni 2019, Az: I.4-BS4400.27/130/55 eine Stelle für 
medienpädagogische Beraterinnen und Berater digitale Bildung an den Grund- und Mittelschulen 
im Bereich der Staatlichen Schulämter in der Stadt Nürnberg und im Landkreis Nürnberger Land 
zur allgemeinen Bewerbung ausgeschrieben. Die Stelle ist frühestens zum 1. September 2019 zu 
besetzen und wird für Grund- und Mittelschullehrkräfte ausgeschrieben. 
 
Aufgabenbeschreibung: 
Die Tätigkeit umfasst schwerpunktmäßig die Beratung, Fortbildung und Koordination im Kontext 
schulischer Medienbildung. Auf die in der KMBek „Beratung digitale Bildung in Bayern“ vom 
28.  Mai 2019 (Az. I.4-BS4400.27/130/47) unter Ziffer 3 genannten Aufgabenbereiche des Bera-
ters bzw. der Beraterin digitale Bildung wird verwiesen. 
 
Voraussetzungen/fachliche Qualifikationen: 
- Lehrkraft mit der Befähigung für das Lehramt an Grund- bzw. Mittelschulen oder Volksschulen 

in den Besoldungsgruppen A 12, A 12 + AZ oder A 13 
- Verbeamtung auf Lebenszeit oder unbefristete Beschäftigung als Lehrkraft im Dienste des Frei-

staats Bayern 
- mindestens das Prädikat „UB“ in Besoldungsgruppe A 12 oder A 12 + AZ bzw. mindestens Prä-

dikat „VE“ in der Besoldungsgruppe A 13 in der letzten dienstlichen Beurteilung bzw. einer ent-
sprechenden Anlassbeurteilung 

- Mehrjährige Berufserfahrung als Lehrkraft 
- Nachweis über das erfolgreiche Bestehen des Erweiterungsstudiums Medienpädagogik (§ 114 

LPO I) oder der Nachweis über die Vorbereitung des Examens bzw. adäquate Vorkenntnisse 
- Nachweisbare und umfassende praktische Erfahrungen im Bereich schulischer Medienbildung 

und Mediendidaktik 
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- Bereits vorhandene Qualifizierung oder Bereitschaft zum Erwerb einer Qualifizierung im Be-
reich Schulentwicklung 

- Bereits vorhandene Qualifizierung oder Bereitschaft zum Erwerb einer Qualifizierung im Be-
reich SCHULNETZ 

- Über die eigene Dienststelle hinausgehende umfangreiche Erfahrungen in der Informations-
technischen Beratung und Fortbildung 

- Erfahrungen in der fachlichen Unterstützung im Rahmen des Vollzugs von Förderprogrammen 
der digitalen Bildung 

 
Die Übertragung der Aufgabe erfolgt zunächst in jedem Fall zur Bewährung für die Dauer eines 
Jahres. Im Anschluss kann die Aufgabe der Beraterin bzw. des Beraters digitale Bildung auf Dau-
er übertragen werden, sofern die in der Bekanntmachung des Staatsministeriums für Unterricht 
und Kultus vom 28. Mai 2019, Az. I.4-BS4400.27/130/47 unter Nr. 9 genannten Voraussetzungen 
erfüllt sind sowie eine Bewährungsfeststellung der zuständigen Dienststelle und das Einverständ-
nis des Staatsministeriums für Unterricht und Kultus vorliegen. 
 

 
Die Funktion der medienpädagogischen Beratung digitale Bildung ist grundsätzlich nicht mit einer 
anderen Funktion vereinbar. 
 
Der Dienstort liegt im Bereich der Staatlichen Schulämter, für welche die betreffende Stelle aus-
geschrieben ist. Bewerberinnen und Bewerber aus anderen Schulamtsbezirken müssen eine Be-
reitschaftserklärung abgeben, dass sie mit einer Versetzung einverstanden sind. 
 
Eine Teilzeitbeschäftigung steht der Tätigkeit in der medienpädagogischen Beratung digitale Bil-
dung grundsätzlich nicht entgegen. 
 
Die Regierung behält sich vor, Beförderungsbewerbungen gegenüber Versetzungsbewerbungen 
bevorzugt zu behandeln. 
 
Schwerbehinderte Bewerberinnen bzw. Bewerber werden bei ansonsten im Wesentlichen glei-
cher Eignung bevorzugt berücksichtigt. 
 
Auf das Antragsrecht zur Beteiligung der Gleichstellungsbeauftragten wird hingewiesen (Art. 18 
Abs. 3 BayGlG). 
 

 
Die Staatlichen Schulämter leiten die Bewerbungen bis 12. August 2019 an die Regierung von 
Mittelfranken weiter und fügen eine auf die angestrebte Verwendung bezogene persönliche und 
fachliche Würdigung der Bewerberin/des Bewerbers bei. 
 
Johannes-Jürgen Saal, Abteilungsdirektor 
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Ausschreibung einer Stelle einer Fachberaterin/eines Fachberaters Informatik, zu-
ständig für die Förderschulen und Schulen für Kranke im Regierungsbezirk Mittel-
franken 
 
Bekanntmachung der Regierung von Mittelfranken vom 12. Juli 2019  
Gz. 41-5341-2-57 
 
Im Regierungsbezirk Mittelfranken ist eine Stelle einer Fachberaterin/eines Fachberaters (m/w/d) 
Informatik für die Förderschulen und Schulen für Kranke neu zu besetzen. 
 
Die Stelle wird hiermit zur allgemeinen Bewerbung ausgeschrieben. 
 
Voraussetzungen sind:  
 
- umfangreiche förderschulorientierte EDV-Kenntnisse, praktische Erfahrung beim Einsatz des 

Computers und entsprechender Netzwerktechnik in Unterricht und Schulorganisation, Befähi-
gung zur Planung und Durchführung fachspezifischer Fortbildungen 

 
Zum Zuständigkeitsbereich gehören u. a. folgende Aufgaben:  
 
- Unterstützung und Beratung der Schulen bei der Beschaffung von Geräten und Programmen 

sowie bei der Errichtung und Ausstattung der erforderlichen Unterrichtsräume 
 
- Unterstützung und Beratung der Systembetreuer/innen und Lehrer/innen in fachlicher, didakti-

scher und methodischer Hinsicht 
 
- Planung und Durchführung von Fortbildungsveranstaltungen zur informationstechnischen Bil-

dung auf regionaler und lokaler Ebene, Beratung bei der Zusammenarbeit mit Aufwandsträgern  
 
Die Fachberaterin/Der Fachberater erhält für die Tätigkeit zwei Anrechnungsstunden im Rahmen 
des zur Verfügung stehenden Stundenpools. 
 
Die Stelle ist für die Besetzung mit schwerbehinderten Menschen geeignet; schwerbehinderte Be-
werberinnen/Bewerber werden bei im Wesentlichen gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher 
Leistung bevorzugt berücksichtigt. 
 
Auf das Antragsrecht zur Beteiligung der Gleichstellungsbeauftragten wird hingewiesen (Art. 18 
Abs. 3 BayGlG). 
 
Die Möglichkeit der Teilzeitbeschäftigung ist grundsätzlich gegeben. 
 
Termine: 
1. Bewerberinnen/Bewerber reichen ihr Gesuch bis 19. August 2019 bei der für sie zuständigen 

Schulleitung ein.  
2. Die Schulleitungen leiten die Bewerbungen bis 2. September 2019 an die Regierung weiter 

und fügen eine auf die angestrebte Verwendung bezogene persönliche und fachliche Würdi-
gung der Bewerberin/des Bewerbers bei. 

 
Johannes-Jürgen Saal, Abteilungsdirektor 
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Ausschreibung einer Stelle einer Studienrätin/eines Studienrats im Förderschul-
dienst für den Einsatz in der Beratung digitale Bildung in Bayern für den Bereich 
Förderschulen und Schulen für Kranke 
 

Bekanntmachung der Regierung von Mittelfranken vom 22. Juli 2019  
Gz. 41-5341-2-58 
 

Zum 1. September 2019 suchen wir eine Studienrätin/einen Studienrat im Förderschuldienst für 
den Einsatz in der Beratung digitale Bildung in Bayern für den Bereich Förderschulen und Schu-
len für Kranke. 
 

Aufgabenbeschreibung: 
Die Tätigkeit umfasst schwerpunktmäßig die Beratung, Fortbildung und Koordination schulischer 
Medienbildung. Auf die in der KMBek „Beratung digitale Bildung in Bayern“ vom 28. Mai 2019 
(Az. I.4-BS4400.27/130/47 unter Ziffer 3 genannten Aufgabenbereiche des Beraters bzw. der Be-
raterin digitale Bildung wird verwiesen. 
 

Voraussetzungen: 
 

Fachliche Qualifikationen 
- Befähigung für das Lehramt für Sonderpädagogik in Bayern 
- Verbeamtung auf Lebenszeit oder unbefristete Beschäftigung als Lehrkraft im Dienste des Frei-

staates Bayern 
- aktuelle Beurteilung mit dem Prädikat „UB“ oder besser 
- Mehrjährige Berufserfahrung als Lehrkraft 
- Nachweis über das erfolgreiche Bestehen des Erweiterungsstudiums Medienpädagogik (§ 114 

LPO I) oder der Nachweis über die Vorbereitung des Examens bzw. adäquate Vorkenntnisse 
- Nachweisbare und umfassende praktische Erfahrungen im Bereich schulischer Medienbildung 

und Mediendidaktik 
- Bereits vorhandene Qualifizierung oder Bereitschaft zum Erwerb einer Qualifizierung im Be-

reich Schulentwicklung 
- Bereits vorhandene Qualifizierung oder Bereitschaft zum Erwerb einer Qualifizierung im Be-

reich SCHULNETZ 
- Über die eigene Dienststelle hinausgehende und umfangreiche Erfahrungen in der Informati-

onstechnischen Beratung und Fortbildung 
 

Die Übertragung der Aufgabe erfolgt zunächst in jedem Fall zur Bewährung für die Dauer eines 
Jahres. Im Anschluss kann die Aufgabe auf Antrag der Beraterin bzw. des Beraters digitale Bil-
dung auf Dauer übertragen werden, sofern die in der Bekanntmachung des Staatsministeriums 
für Unterricht und Kultus vom 28. Mai 2019, Az. I.4-BS4400.27/130/47 unter Nr. 9 genannten Vo-
raussetzungen erfüllt sind sowie eine Bewährungsfeststellung der zuständigen Dienststelle und 
das Einverständnis des Staatsministeriums für Unterricht und Kultus vorliegen. 
 

Die Stelle ist für die Besetzung mit schwerbehinderten Menschen geeignet; schwerbehinderte Be-
werberinnen/Bewerber werden bei im Wesentlichen gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher 
Leistung bevorzugt berücksichtigt. 
 
Auf das Antragsrecht zur Beteiligung der Gleichstellungsbeauftragten wird hingewiesen (Art. 18 
Abs. 3 BayGlG). 
 
Die Möglichkeit der Teilzeitbeschäftigung ist grundsätzlich gegeben, sofern die Aufgabenwahr-
nehmung sichergestellt ist.. 
 
Termine: 
1. Bewerberinnen/Bewerber reichen ihr Gesuch bis 19. August 2019 bei der für sie zuständi-

gen Schulleitung ein.  
2. Die Schulleitungen leiten die Bewerbungen bis 2. September 2019 an die Regierung weiter 

und fügen eine auf die angestrebte Verwendung bezogene persönliche und fachliche Würdi-
gung der Bewerberin/des Bewerbers bei. 

 
Johannes-Jürgen Saal, Abteilungsdirektor 
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Neubesetzung einer Abordnungsstelle am Bayerischen Landesamt für Schule 
 
Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus vom 
22. Juli 2019, Az. SV-M8001.0/31 
 
Im Rahmen der Heimatstrategie der Bayerischen Staatsregierung hat der Freistaat Bayern in 
Gunzenhausen das Landesamt für Schule errichtet. Das Landesamt wird in den nächsten Jahren 
weitere Aufgaben von anderen Dienststellen übernehmen und dadurch zu einer Behörde mit weit 
über 100 Beschäftigten anwachsen (Mehr Informationen unter www.las-bayern.de). 
 
Zum 1. September 2019 ist in der Abteilung Qualitätsagentur am Bayerischen Landesamt 
für Schule im Referat „Bildungsberichterstattung/Bildungsmonitoring“ eine ganze Mitarbeiter-
stelle der BesGr. A 13/A 14 neu zu besetzen. Die Tätigkeit erfolgt zunächst im Wege einer Abord-
nung. Eine spätere Versetzung und Beförderung entsprechend den jeweils gültigen Beförde-
rungsrichtlinien, derzeit bis zur Besoldungsgruppe A 15, ist möglich. 
 
Aufgabenbeschreibung: 
 
- das Auswerten der umfangreichen schulstatistischen Datenbanken, 
- das Erstellen von Texten, Grafiken und thematischen Karten für Veröffentlichungen, 
- die Betreuung und Erweiterung von Internetangeboten, 
- Vorträge für unterschiedliche Zielgruppen sowie 
- 
 
Vorausgesetzt werden:  
 
Fachliche Qualifikationen: 
 
- Befähigung für das Lehramt an Gymnasien oder beruflichen Schulen, vorzugsweise in Fächer-

kombinationen mit Mathematik, Physik, Informatik oder Wirtschaftsinformatik 
- mindestens gutes Ergebnis in der Gesamtprüfungsnote, jeweils mindestens gute Gesamtnote 

in der Ersten bzw. Zweiten Staatsprüfung 
- Kenntnisse in der Informations- und Kommunikationstechnik 
- sehr gute Kenntnisse des Programms R sowie des tidyverse 
- Bereitschaft zur vertieften Einarbeitung in Datenbank-Anwendungen (u. a. Microsoft Access) 
- souveräne Beherrschung von Methoden der deskriptiven, regional vergleichenden Statistik und 

der thematischen Kartographie, 
- vertiefte Kenntnisse in den Bereichen Grafikbearbeitung und Layout mit einschlägiger Software 

(z. B. Adobe InDesign) 
 
Überfachliche Qualifikationen: 
 
- Teamfähigkeit 
- Fähigkeit und Bereitschaft, sich in neue Themenbereiche schnell und umfassend einzuarbeiten  
- Fähigkeit zur Analyse komplexer Sachverhalte 
- Fähigkeit zu selbständiger konzeptioneller Arbeit 
- 
- Sicherheit im mündlichen und schriftlichen Ausdruck 
- überzeugendes Auftreten 
- Bereitschaft zu Reisen 
 
Wir bieten Ihnen: 
 
- ein Arbeitsfeld, das wissenschaftliche Methoden und Befunde für die Praxis nutzbar macht, 
- die Möglichkeit, den Aufbau des Landesamts aktiv und kreativ mitzugestalten, 
- ein spannendes Umfeld mit täglich neuen Herausforderungen, 
- eine vielseitige und verantwortungsvolle Tätigkeit mit Entwicklungsmöglichkeit, 
- gleitende Arbeitszeit mit flexiblen Arbeitszeiten 
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Die ausgeschriebene Stelle ist für die Besetzung mit einem schwerbehinderten Menschen geeig-
net. Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden bei ansonsten im Wesentlichen 
gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung bevorzugt berücksichtigt. Die zu besetzen-
de Stelle ist teilzeitfähig, sofern durch Job-Sharing die ganztägige Wahrnehmung der Aufgaben 
gesichert ist. 
 
Aussagekräftige Bewerbungen sind bis zum 16. August 2019 unter Angabe des Aktenzeichens 
SV - M8001.0/31 auf dem Dienstweg und zeitgleich per Email an bewerbungen@las-bayern.de 
an das Bayerische Landesamt für Schule z. Hd. Herrn Dr. Riedel, Stuttgarter Straße 1, 91710 
Gunzenhausen zu richten. 
 
Der Bewerbung ist gegebenenfalls eine Anlassbeurteilung (vgl. hierzu Abschnitt A Nr. 4.5 der Be-
kanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus über die Richtlinien 
für die dienstliche Beurteilung und die Leistungsfeststellung der staatlichen Lehrkräfte an Schulen 
in Bayern vom 7. September 2011 (KWMBl. S. 306), geändert durch Bekanntmachung des Baye-
rischen Staatsministeriums für Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst vom 15. Juli 2015 
(KWMBl. S. 121)) beizufügen. 
 
Die Ausschreibung richtet sich ausschließlich an Beschäftigte (m/w/d) im Schuldienst des Frei-
staats Bayern (Beamte nach Bestehen der Probezeit und Angestellte in einem unbefristeten Be-
schäftigungsverhältnis). 
 
Für Auskünfte steht Herr Dr. Riedel (Tel: 09831/686-113) gerne zur Verfügung. 
 
Weitere Informationen unter www.las.bayern.de. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Frei werdende Stellen in der Schulaufsicht 
 
Frei werdende Stellen in der Schulaufsicht an den Staatlichen Schulämtern sowie an den Schul-
abteilungen der Regierungen in Bayern werden ausschließlich im Bayerischen Ministerialblatt 
(  
Das Bayerische Staatsministerium für Unterricht und Kultus legt dabei auch den Termin für die 
Einreichung der Bewerbung - auf dem Dienstweg - an die jeweils für die Bewerberin/den Bewer-
ber zuständige Regierung fest.  
 
Folgende Bewerbungsunterlagen sind ggf. einzureichen:  
a) aussagekräftiges Bewerbungsschreiben 
b) tabellarischer Lebenslauf mit genauen Angaben über den Bildungsgang  
c) tabellarische Darstellung des beruflichen Werdegangs/der bisherigen dienstlichen Verwen-

dung mit entsprechenden Zeitangaben  
d) Erklärung über die Tätigkeiten von Angehörigen im Sinne von Art. 20 BayVwVfG 

(Bayerisches Verwaltungsverfahrensgesetz)  
e) ggf. weitere Unterlagen (z. B. Veröffentlichungen fachlicher Art, EDV-Kompetenzen) 

https://www.verkuendung-bayern.de
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Regierungsbezirksübergreifende Stellenausschreibungen 
 
Alle Regierungen veröffentlichen freie und frei werdende Funktionsstellen im jeweiligen Amtlichen 
Schulanzeiger. Diese Stellen sowie die dort durch wiederholte Ausschreibung veröffentlichten 
Funktionsstellen (Zweite Ausschreibung) stehen grundsätzlich Bewerberinnen/Bewerbern aus al-
len bayerischen Regierungsbezirken offen.  
Bitte informieren Sie sich deshalb in den im Internet aktuell veröffentlichten - allgemein zu-
gänglichen - Amtlichen Schulanzeigern und beachten Sie die dort gesetzten Fristen. 
Die Amtlichen Schulanzeiger der einzelnen Regierungen finden Sie unter folgenden Internet-
adressen: 
 
Oberfranken 
http://www.regierung.oberfranken.bayern.de/schulen/schulanzeiger 
 
Unterfranken 
http://www.regierung.unterfranken.bayern.de/service/publikationen/13521/index.html 
 
Oberpfalz 
http://www.ropf.de/download/amtliche/index.php 
 
Oberbayern 
http://www.regierung.oberbayern.bayern.de/bekanntmachung/osa 
 
Niederbayern 
http://www.regierung.niederbayern.bayern.de/aufgabenbereiche/4/schulanzeiger/index.php  
 
Schwaben 
http://www.regierung.schwaben.bayern.de/Aufgaben/Bereich_4/Schulanzeiger/
Schulanzeiger.php?PFAD=/index.php  
 

http://www.regierung.schwaben.bayern.de/Aufgaben/Bereich_4/Schulanzeiger/Schulanzeiger.php?PFAD=/index-php
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20.04.2020 bis 24.04.2020 
Kolloquium in Heilsbronn, Niederndorf und 
Treuchtlingen 
 
08.05.2020 

 
12.05.2020 
Vorlage der Beurteilungen und ggf. Abglei-
chungen der schriftlichen Hausarbeiten durch 
den Zweitkorrektor bei der Regierung  
 
12.05.2020 
Vorlage der Beurteilungen nach § 22 LPO II 
(einschließlich der Beobachtungen der Be-
treuungslehrkräfte und Schulleitungen für den 
ersten und zweiten Ausbildungsabschnitt) bei 
der Regierung 
 
02.06.2020 bis 05.06.2020 
Mündliche Prüfungen 
 
24.06.2020 
Vorlage der Gesuche auf Einsichtnahme in 
die Prüfungsunterlagen bei der Regierung  
 
07.07.2020 
Vorläufige Bekanntgabe der Beurteilungsno-
ten und der Noten der schriftlichen Hausar-
beit 
 
13.07.2020 und 14.07.2020 
Einsichtnahme in die Prüfungsunterlagen bei 
der Regierung  
 
07.09.2020 
Zeugnisdatum des Prüfungstermins 2020 
 
Dirk Vollmar 
Ltd. Regierungsschuldirektor 
Leiter des Prüfungsamtes 
bei der Regierung von Mittelfranken 
 

Zweite Staatsprüfung für das Lehramt 
an Grundschulen und das Lehramt an 
Mittelschulen 2020 nach LPO II;  
Terminplan 
 
Bekanntmachung der Regierung von Mit-
telfranken vom 19. Juli 2019 
Gz. 40.2-5195-10-1 
 
Für die im Mittelfränkischen Schulanzeiger 
Nr. 5/2019 ausgeschriebenen Zweiten Staats-
prüfungen 2020 für das Lehramt an Grund-
schulen und das Lehramt an Mittelschulen 
werden die Termine bekannt gegeben: 
 
10.04.2019 bis 10.10.2019 

 
22.07.2019 
Letzter Termin für die Meldung zur Prüfungs-
wiederholung zur Notenverbesserung nach 
§ 11 LPO II mit Erstablegung der Prüfung 
2019, falls die schriftliche Hausarbeit neu ge-
fertigt wird 
 
10.09.2019 bis 10.03.2020 
Einlieferung der schriftlichen Hausarbeit ge-
mäß § 18 Abs. 5 LPO II entsprechend dem 
Termin der Themenvergabe 
 
04.10.2019 
Vorlage der Teilnehmerblätter zur Zweiten 
Staatsprüfung bei der Regierung 
 
09.10.2019 
(Vier Wochen nach Aushändigung des Prü-
fungszeugnisses.) 
Letzter Termin für die Meldung zur Prüfungs-
wiederholung nach § 11 LPO II mit Erstable-
gung der Prüfung 2019 bei Anrechnung der 
schriftlichen Hausarbeit 
 
bis 04.11.2019 
Vorlage des Datenblattes zur schriftlichen 
Hausarbeit nach § 18 LPO II bei der Regie-
rung, einschließlich der Themenübersicht in 
Kurzversion  
 
27.01.2020 bis 29.05.2020 
Einzellehrprobe und Doppellehrprobe 
 

Prüfungen 
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08.05.2020 
Ausstellungsdatum für Beurteilungen nach 
§ 19 ZAPO-F II 
 
12.05.2020 
Vorlage der Beurteilungen und ggf. Abglei-
chungen der schriftlichen Hausarbeiten durch 
den Zweitkorrektor bei der Regierung 
 
12.05.2020 
Vorlage der Beurteilungen und ggf. Abglei-
chungen der schriftlichen Prüfungsarbeiten 
bei der Regierung 
 
12.05.2020 

einschließlich der Beobachtungen der Be-
treuungslehrkräfte und Schulleitungen für den 
ersten und zweiten Ausbildungsabschnitt) bei 
der Regierung  
 
02.06.2020 bis 05.06.2020 
Mündliche Prüfungen 
 
24.06.2020 
Vorlage der Gesuche auf Einsichtnahme in 
die Prüfungsunterlagen bei der Regierung 
 
07.07.2020 
Vorläufige Bekanntgabe der Noten der schrift-
lichen Prüfung, der Beurteilungsnoten und 
der Noten der schriftlichen Hausarbeit 
 
13.07.2020 und 14.07.2020 
Einsichtnahme in die Prüfungsunterlagen bei 
der Regierung  
 
27.07.2020 
Nachholtermin schriftliche Prüfung  
 
07.09.2020 
Zeugnisdatum des Prüfungstermins 2020 
 
Dirk Vollmar 
Ltd. Regierungsschuldirektor 
Leiter des Prüfungsamtes 
bei der Regierung von Mittelfranken 
 
 

 
Bekanntmachung der Regierung von Mit-
telfranken vom 19. Juli 2019  
Gz. 40.2-5196-10-1 
 
Für die im Mittelfränkischen Schulanzeiger 
Nr. 5/2019 ausgeschriebene Qualifikations-
prüfung (II. Lehramtsprüfung) der Fachlehre-
rinnen/Fachlehrer 2020 werden die Termine 
bekannt gegeben: 
 
10.04.2019 bis 10.10.2019 

 
22.07.2019 
Letzter Termin für die Meldung zur Prüfungs-
wiederholung zur Notenverbesserung nach 
§ 7 ZAPO-F II mit Erstablegung der Prüfung 
2019, falls die schriftliche Hausarbeit neu ge-
fertigt wird 
 
10.09.2019 bis 10.03.2020 
Einlieferung der schriftlichen Hausarbeit nach 
§ 14 Abs. 3 ZAPO-F II entsprechend dem 
Termin der Themenvergabe 
 
04.10.2019 
Vorlage der Teilnehmerblätter zur Qualifikati-
onsprüfung (II. Lehramtsprüfung) bei der Re-
gierung  
 
09.10.2019 
(Vier Wochen nach Aushändigung des Prü-
fungszeugnisses.) 
Letzter Termin für die Meldung zur Prüfungs-
wiederholung zur Notenverbesserung nach 
§ 7 Abs. 3 ZAPO-F II mit Erstablegung der 
Prüfung 2019 bei Anrechnung der schriftli-
chen Hausarbeit 
 
bis 04.11.2019 
Vorlage des Datenblattes zur schriftlichen 
Hausarbeit nach § 14 ZAPO-F II bei der Re-
gierung, einschließlich der Themenübersicht 
in Kurzversion 
 
27.01.2020 bis 29.05.2020 
Schulpraktische Prüfungen 
 
06.04.2020 
Schriftliche Prüfung in Ansbach 
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13.07.2020 und 14.07.2020 
Einsichtnahme in die Prüfungsunterlagen bei 
der Regierung  
 
27.07.2020 
Nachholtermin der schriftlichen Prüfung 
 
07.09.2020 
Zeugnisdatum des Prüfungstermins 2020 
 
Dirk Vollmar 
Ltd. Regierungsschuldirektor 
Leiter des Prüfungsamtes  
bei der Regierung von Mittelfranken 
 

Qualifikationsprüfung der Förderlehre-
rinnen/Förderlehrer 2020 nach ZAPO/
FöL II; Terminplan 
 
Bekanntmachung der Regierung von Mit-
telfranken vom 19. Juli 2019 
Gz. 40.2-5197-10-3 
 
Für die im Mittelfränkischen Schulanzeiger 
Nr. 5/2019 ausgeschriebene Qualifikations-
prüfung der Förderlehrerinnen/Förderlehrer 
2020 (II. Prüfung) werden die Termine be-
kannt gegeben: 
 
04.10.2019 
Vorlage der Teilnehmerblätter zur Qualifikati-
onsprüfung (II. Prüfung) bei der Regierung 
 
09.10.2019 
(Vier Wochen nach Aushändigung des Prü-
fungszeugnisses.) 
Letzter Termin für die Meldung zur Prüfungs-
wiederholung nach § 6 ZAPO/FöL II mit Er-
stablegung der Prüfung 2019 
 
27.01.2020 bis 29.05.2020 
Schulpraktische Prüfung 
 
06.04.2020 
Schriftliche Prüfung in Ansbach 
 
08.05.2020 
Ausstellungsdatum für die Beurteilungen 
nach § 15 ZAPO/FöL II 
 
12.05.2020 
Vorlage der Beurteilungen nach § 15 ZAPO/
FöL II (einschließlich der Beobachtungen der 
Betreuungslehrkräfte und Schulleitungen für 
den ersten und zweiten Ausbildungsab-
schnitt) bei der Regierung 
 
12.05.2020 
Vorlage der Beurteilungen und ggf. Abglei-
chungen der schriftlichen Prüfungsarbeit bei 
der Regierung 
 
02.06.2020 bis 05.06.2020 
Mündliche Prüfungen 
 
24.06.2020 
Vorlage der Gesuche auf Einsichtnahme in 
die Prüfungsunterlagen bei der Regierung  
 
07.07.2020 

 

Aus-, Fort- und Weiterbildung 

Dienstreisen der Seminarleitungen an 
Grundschulen, Mittelschulen und För-
derschulen im Seminarjahr 2019/2020 
 
Bekanntmachung der Regierung von Mit-
telfranken vom 11. Juli 2019,  
Gz. 40.1.1-5192-3-3 
 
Den Leiterinnen und Leitern der Seminare 
bzw. Studienseminare für die Ausbildung von 
Lehrerinnen/Lehrern, Fachlehrerinnen/Fach-
lehrern, Förderlehrerinnen/Förderlehrern an 
Grundschulen und Mittelschulen sowie den 
Leiterinnen und Leitern der Studienseminare 
für die Ausbildung zur Studienrätin/zum Stu-
dienrat im Förderschuldienst werden zur 
Wahrnehmung ihrer Dienstaufgaben (Ab-
halten von Seminar- bzw. Ausbildungstagen, 
Schulbesuche bei den Seminarteilnehmerin-
nen/-teilnehmern, Besprechungen von Ar-
beitsgemeinschaften, kollegiale Hospitation, 
Abhalten von Fortbildungen im Rahmen ihrer 
Dienstaufgaben …) die im Seminarjahr 
2019/2020 notwendigen Dienstreisen in ihrem 
Seminarbezirk bis zur Dauer eines Tages ge-
nehmigt. 
 
Triftige Gründe für die Benutzung des privat-
eigenen Pkw werden anerkannt. 
 
Diese allgemeine Dienstreiseanordnung wird 
in stets widerruflicher Weise erteilt. 
 
Johannes-Jürgen Saal, Abteilungsdirektor 
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www.regierung.mittelfranken.bayern.de 
(Schulen – Schulpersonal – Inklusionsverein-
barung). Sie trat mit Wirkung vom 08.03.2018 
in Kraft. 
 
Die nachgeordneten Stellen werden darauf 
hingewiesen, dass allen beschäftigten 
schwerbehinderten Menschen sowie allen 
Dienststellen- und Schulleitungen ein Exem-
plar der Inklusionsvereinbarung zur Verfü-
gung gestellt werden muss. Sollte dies im 
Einzelfall noch nicht erfolgt sein, wird gebe-
ten, dies umgehend nachzuholen. 
 
Johannes-Jürgen Saal, Abteilungsdirektor 
 

Ausbildungsreiseanordnung zum Be-
such von Seminarveranstaltungen 
2019/2020  
 
Bekanntmachung der Regierung von Mit-
telfranken vom 11. Juli 2019  
Gz. 40.1.1-5190-1-16 
 
Zur Teilnahme an den Seminar- bzw. Ausbil-
dungstagen im Schuljahr 2019/2020 werden 
die entsprechenden Reisen angeordnet für… 
 
- Lehramtsanwärterinnen und Lehramtsan-

wärter für das Lehramt an Grundschulen 
- Lehramtsanwärterinnen und Lehramtsan-

wärter für das Lehramt an Mittelschulen 
- Fachlehreranwärterinnen und Fachlehrer-

anwärter 
- Förderlehreranwärterinnen und Förderleh-

reranwärter 
- Studienreferendarinnen und Studienrefe-

rendare für das Lehramt für Sonderpäda-
gogik 

 
an Grundschulen, Mittelschulen und Förder-
schulen in Mittelfranken.  
 
Triftige Gründe für die Benutzung des privat-
eigenen Pkw werden anerkannt. Es sollen 
aber, soweit möglich, Fahrgemeinschaften 
gebildet oder öffentliche Verkehrsmittel be-
nutzt werden. 
 
Johannes-Jürgen Saal, Abteilungsdirektor 
 

Verschiedenes Nichtamtlicher Teil 

Hinweis auf die Inklusionsvereinba-
rung nach § 166 SGB IX  
 
Im Jahr 2018 haben die Regierung von Mittel-
franken, der Bezirkspersonalrat, die Bezirks-
schwerbehindertenvertretung, der Personalrat 
für Förderschulen und Schulen für Kranke so-
wie die Schwerbehindertenvertretung für För-
derschulen und Schulen für Kranke eine In-
klusionsvereinbarung nach § 166 SGB IX für 
die Bereiche Grund- und Mittelschulen ein-
schließlich Staatliche Schulämter, Förder-
schulen mit Schule für Kranke und berufliche 
Schulen (ohne FOS und BOS) im Regie-
rungsbezirk Mittelfranken geschlossen, die 
Leitlinien und Hilfen zur Beschäftigung 
schwerbehinderter Menschen im schulischen 
Bereich enthält. 
 

Funktionsstellen in der Schulleitung 
an privaten Förderschulen; Ausschrei-
bungen privater Schulträger 
 
Die Ausschreibung der Stelle einer Schul-
leitung an der privaten staatlich anerkann-
ten Berufsschule zur sonderpädagogi-
schen Förderung, Förderschwerpunkt 
emotionale und soziale Entwicklung Rum-
melsberg 23, 90592 Schwarzenbruck 
(Schulnummer 6101), veröffentlicht im 
Mittelfränkischen Schulanzeiger vom Feb-
ruar 2019, Seite 61, wird hiermit aufgeho-
ben. 
 
Johannes-Jürgen Saal, Abteilungsdirektor 
 



Seite 254 Mittelfränkischer Schulanzeiger Nr. 8 und 9/2019  
   

 

  
Herausgeber: Regierung von Mittelfranken, Promenade 27, 91522 Ansbach. 
Verantwortlich: Bereich 4 Schulen, Bereichsleiter Johannes-Jürgen Saal, Ansbach. 
Redaktion: Tel.: 0981 53-1662, E-Mail: Schulanzeiger@reg-mfr.bayern.de 
Der Mittelfränkische Schulanzeiger erscheint monatlich (Doppelnummer 8/9), nach Bedarf. Er wird grds. im Internet veröffentlicht. 
Internet: http://www.regierung.mittelfranken.bayern.de/serv/download/downabt1/schulanzeiger/schulanzeiger.htm 

 
 

Technische Überprüfungen durch neutrale Sachkundige 
- Überprüfung von Kinderspielplätzen 
- Überprüfung von künstlichen Kletteranlagen 
- Überprüfung von Sportanlagen 
- Ausstattung und Wartung von Turnhallen, 
 Freisportanlagen und Krafträumen 

Bühlstraße 34a - 91207 Lauf - 0911 50 55 56 
info@sportstaettenservice.de - www.sportstaettenservice.de 

Einladung zum Ökumenischen Gottes-
dienst für Lehrerinnen und Lehrer aller 
Schularten 
 
Zu Beginn des Schuljahres ist es eine gute 
Tradition, sich in einem Gottesdienst auf die 
eigene Mitte, den Wert und das Ziel der Ar-
beit zu besinnen.  
 
Thema:  Steh auf! – Gemeinsam in Bewe-

gung kommen 
Ort:  St. Jakob, Jakobsplatz 1,  

90402 Nürnberg 
Zeit:  Mittwoch, 9. Oktober 2019 
Beginn:  17:00 Uhr 
 
Interaktiver Impuls zu Mk 2, 1 - 12 (Heilung 
eines Gelähmten) mittels Bibliolog. Bei einem 
kleinen Imbiss besteht außerdem die Mög-
lichkeit zur zwanglosen Begegnung. Bitte wei-
sen Sie in Ihrer Schule bzw. in Ihrem Bekann-
tenkreis auf diesen Gottesdienst hin. Nähere 
Informationen sowie den Flyer erhalten Sie 
unter: www.schulreferat-stadtkirche.de 
 

Lehren und Lernen in der bayerischen Mit-
telschule 
Kommentare und Unterrichtshilfen zum Lehr-
planPLUS Mittelschule - Jahrgangsstufen 5 
und 6 
6. Ergänzungslieferung, 92,90 €, Wolters Klu-
wer Deutschland GmbH, Art.-Nr. 07149006 
 
Lehren und Lernen in der bayerischen Mit-
telschule 

2. Ergänzungslieferung, 93,90 €, Wolters Klu-
wer Deutschland GmbH, Art.-Nr. 07355002 
 
Förderschulen in Bayern 
Sonderpädagogische Förderung, Kommentar 
der Schulordnungen und Sammlung schuli-
scher Vorschriften und Erläuterungen. 

Rezensionen 

Das Schulrecht in Bayern 
Bayer. Gesetz über das Erziehungs- und Un-
terrichtswesen (BayEUG) mit Kommentar und 
weiteren Vorschriften. 
222. Ergänzung, 104,90 €, Wolters Kluwer 
Deutschland GmbH, Art.-Nr. 66243222 
 

Dienstrecht in Bayern I 

236. Ergänzung, 107,66 €, Wolters Kluwer 
Deutschland GmbH, Art.-Nr. 66190236 
JURION Onlineausgabe Dienstrecht in Bay-
ern I, 13,30 €, Art.-Nr. 08250044 
 

Schulfinanzierung in Bayern 
Finanzhilfen im Bildungsbereich,  
57. Ergänzung, 90,90 €, Wolters Kluwer 
Deutschland GmbH, Art.-Nr. 66284057  
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